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Methodische Erläuterune;en 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 
1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über die 
Luftfahrtstatistik" vom 30. 10. 1967 (Bun­
desgesetzblatt I, Seite 1053), der "Ersten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­
statistik" vom 30. 10. 1967 (BundesF,esetz­
blatt I, Seite 1056) sowie der "Zweiten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­
statistik" vom 24. 7. 1968 (Bundesgesetz­
blatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz 
ist die gesamte zivile Luftfahrt, die mit 
Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschiffen, 
Motorseglern, Segelflugzeugen und bemann­
ten Ballonen betrieben wird, in die Erhe­
bung einzubeziehen, soweit davon die Flug­
plätze in der Bundesrepublik Deutschland 
berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik 
werden folgenden Erhebungsvordrucken ent­
nommen: 

a) Flugbericht zur statistischen Erfassung 
des gewerblichen Luftverkehrs auf aus­
gewählten Flugplätzen 

b) Bericht zur statistischen Erfassung des 
gewerblichen Verkehrs auf sonstigen 
Flugplätzen und des nichtgewerblichen 
Flugbetriebs auf allen Flugplätzen (ohne 
Segelfluggelände) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des 
Flugbetriebs auf Segelfluggeländen (nur 
jährlich) 

3. Verkehrsarten 

a) Personenverkehr 
Auf den ausgewählten Flugplätzen werden 
die Strecken- und Endziele der abflie­
genden Passagiere, wie sie in den Flug­
scheinen vermerkt sind, statistisch er­
faßt. Dagegen werden bei der Personen­
ankunft im Verkehr mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nur die Strek­
kenherkünfte erhoben. Aufgrund dieser 
Erfassungsmethode ist es möglich, die 
von den Flughäfen des Bundesgebietes 
abfliegenden Fluggäste einerseits nach 
Flugstrecken, das ist die Beförderung 
vom Einsteige- bis zum Aussteigeflug­
hafen, der jeweiligen Fluglinie und 
andererseits nach Gesamtflugreisen, das 
ist die Beförderung vom HerkÜnfts- bis 
zum Endzielflughafen, nachzuweisen. Die 
Erfassung der Gesamtflugreisen ist al­
lerdings nicht in vollem Umfang mög­
lich, da die Umsteiger, die aus Gebie­
ten außerhalb des Bundesgebietes an­
kommen und in ein Flugzeug nach Zielen 
im Bundesgebiet oder Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes umstei~en, nicht 
festgestellt werden. Sie werden daher 
doppelt erfaßt und ausgewiesen, und zwar 
werden sie bei der Ankunft aus Gebieten 
außerhalb des Bundesgebietes als Aus­
steiger und beim Abgang (Umsteigen) als 
Zusteiger nach dem Bundesgebiet oder 
Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 
gezählt. · 

Auf sonstigen Flugplätzen werden nur 
die zusteigenden Fluggäste ohne Angabe 
von Strecken- und Endziel gezählt. 
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b) Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allge­
meinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort 
angeschrieben. In der Statistik des 
Güterverkehrs mit LuftfahrzeuGen wird 
darüber hinaus zusätzlich der Flue;hafen 
bzw. das Land festßestellt, in dem der 
Transport des Gutes auf dem Luftwe~e 
beßann bzw. endete. Diese erweiterte 
Erfassung ermöglicht die Ausschaltun~ 
von Doppelzählungen, die sich durch Um­
ladungen auf Verkehrsflughäfen im Bun­
desf,ebiet erßeben. 
Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur 
die Menge der eingeladenen Fracht er­
hoben; die Verflechtung des Güterver­
kehrs zwischen diesen Flugplätzen wird 
nicht festgestellt. 

c) Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf 
den ausgewählten Flugplätzen enthalten 
Mehrfachzählungen, die durch Umladungen 
innerhalb der Bundesrepublik Deutsch­
land entstehen. 

4. Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen 
(Pkm, tkm) werden alle Flüge einbezogen, 
die einen ausgewählten Flugplatz berühren. 
Als Flugkilometer werden alle über dem 
Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezählt, 
die aufgrund der Großkreisentfernungen er­
mittelt werden. 

5. Tabellenteil 

Monatlich wird der Verkehr mit Motorflug­
zeugen auf den Flugplätzen nachgewiesen. 
Jährlich wird außerdem der gesamte Flug­
betrieb (Motor- und Segelflug) auf Segel­
fluggeländen sowie der Segelflug auf Flug­
plätzen veröffentlicht. 
Den Einzeltabellen geht eine Gesamtüber­
sicht voraus, die einen Überblick über die 
zivile Luftfahrt (Flüge, ·Beförderung von 
Personen, Fracht und Post) nach Verkehrs­
arten (gewerblicher Verkehr, nichtgewerb­
licher Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen 
sind Flugbewegungen auf Flugteilstrecken 
zu verstehen; es werden alle Starts und 
bei Flügen aus Gebieten außerhalb des Bun­
desgebietes die ersten Landungen im Erhe­
bungsgebiet als Flüge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthält den gewerb­
lichen Luftverkehr nach Flugarten 
und Hauptverkehrsbeziehungen. Die 
Ergebnisse des Personen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit 
als auch ohne die Doppelzählungen 
dargestellt, die sich durch den 
Umsteige- bzw. Umladeverkehr er­
geben. Im Personenverkehr ist die 
Ausschaltung der Doppelzählungen 
nicht in vollem Umfang möglich; 
die Umsteiger im Verkehr aus Ge­
bieten außerhalb des Bundesgebie­
tes in Flugzeuge nach dem Bundes­
gebiet und nach Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes werden 
als Aus- und Einsteirser - also 
zweimal -""°gezählt tVergleiche 
Punkt 3 a dieser Einfiihrung). 



r.rat~ II: i< ... br:-cJ-:.?1.itL A. d.iP~"P~. 1l.'c:-oel:Pnt02.l.'.:-~ 
enthält c10s ~./F 1·-::0hr.,--~1_1_~,.-~)' ·1 ·r~: 
(U:·1::::chJ.-:, ) _i_;; ,,21,;,,rli:!. i (·}Fn Vn·­
~:::ehr (L1J_ftfahrzeu[bf_-~vc-~~~-u..i..1L·1s.··1.t, .!:t :-..·­

sonen-, Fr2cht-, lost- unc Du:.,ci1-
c,c11,:c'verkehr) ,i er au,wewähl ten 
Flur-plätze. 

Im L-~sc:l'mi t0 B. w~~~c1 r-~c-'r t' c,1.,;e::_ ... ~­
liche Verkehr der son2tif·:en :i!'lur·.­
plätze dar~ectellt. 

·.rc.b.1II: ~):.csc 1
~

1:ibelle bietet ei:nt=-n Ü"'._.e:_--.­
blic:c über <lie effektive Ver­
>:·lu·slr:;_;:: ~un; (}r:.u,,;Jcilomster, Per­
sonenkilometer, li'racht- und Fost­
tonnenkilometer), die ruir,ebotene 
Kcip~zit=:~~ (t:...rn -Jnd Sitz~-ilatzkilo­
meter) und den sich daraus er­
reeh.'1enuen 1.us1111tzunr·:::':_Tad. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die 
Ver:cebrsbezielmnr~en im cewerbli­
c-:hen Personenverkehr (ausschließ­
liet ,Les Verkehrr; cler r;ons l:;ir 0 en 
Flur·:plätze untereinander) n~ch 
otrecken und Gesamtreisen n2ch­
,-ewiesen. 

In r2.ner besonceren 'rabelle ,1.ird 
c:er 1-'auschal:'.'luc;reiseverkehr, der 
i:r.. _;;1~L"1en <'ies Gelecenheistver­
lce:1r:• von einheimischen und frem­
der . .1.JUi'tfahrtunternehHen betrie­
ben wird, dcrre2tellt. In diesen 
Zahlen sind die Inclusiv-Tours­
Iif':i ;,f:'nden, die i1,1 Li1üenverkehr 
befördert werden, nicht enthalten. 

Abkürzun5en 

HJ,H 
lLi.J 
BRE 

Hambur;· 
Hannover 
Bremen 

DUS 
CGN 
1nu. 

Düsseldorf 
Köln/Bonn 
Frankfurt 

STR 
:mrn 
MUC 

·.C:·,,. V: Di r,Pr 'I':-:bt! 1. lcntei.l Pnthält den 
G:: ,,rverkchr naeil Güi-ec'·':rupTlen 
im Ibu-ptverkehr,bczie11Unf:en; ::111-

'.-:\l·rc:c, 1,rir,i ,lie V01.•i'lechtunr': der 
V,,1·kf'hrsflu'.·:l1iifcn des :i3undr,;~--;e­
bj_etes un tereinn.."lc'.cr l'owie 1ü t 
r.en r-onr;ti 1-:rm .i''lu:;pliit;--;<'n und die 
-v'orflechl:;un1" r.üt Gcbü,ten nußer­
~1nl_b des BunCori~'·ebieten nachre­
i·riesen. 

Der strukturellen Darstellunc; der, 
Giiterverlcehrs lier,t das Güterver­
?,eichnis für die Verkehrsstatistik 
(Aust:;abe 1969) zugrunde. Diese 
Systematik ist in 10 Abteilungen, 
52 Güterhauptr;ruppen und. 17'.; Gü­
tergruppen gecliedert. Die in den 
Tabellen ohne Gütergruppennummern 
ausgewiesenen Güter stellen zu­
sätzlich - speziell für den Luft­
E;iitertransport - r,eschaffene Un­
terr;liederungen von Güter[sruppen 
dar. 

Tab. VI: In c'lie1;er 'rabelle werden zusätz­
lich ZrLhlen über den Luftpostver­
snn<' no.ch Hnuptverkehrsbeziehun­
r;en '"e,,liedert ausr,ewiesen, die 
vor.1 I3under:minister.Lum für dar; 
Post- und Fernmeldm,esen aus deJll 
internationalen Abrechnun[,s- und 
Vcrr,ruidpapier ( A.V 7) ermittelt 
werden. 

Tab.VII: Diese Übersicht enthält die An­
zahl der Starts des nichtgewerb­
lichen Flue;betriebs, wobei Schul­
fluc;, Werkverkehr und sonstißer 
nichtf,ewerblicher Verkehr unter­
schieden werden. 

Stuttp;art 
Nürnberp; 
München 

BER 
UEB 

Berlin 
Sonstige 

Flugplätze 

Zeichenerklärunv 

an Stelle einer Zahl 
an Stelle Piner Zahl 

0 an Gtelle e1-ner Zahl 

x an Stelle einer Zahl 

nichts vorbanden 
kein Ni,chweis vorhanden 
!'lehr als nichts aber ivenic;er als die Hälfte der kleinsten Einheit, 
die in der Tabelle zur Darstellunr gebracht werden kann 
Nachweis if:t nieht sinnvoll bzw. 1<,rac;estellung trifft nieht zu. 
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Luftverkehr im Januar 1973 

Auf den Flugplätzen im Bundesgebiet (ohne 

Segelfluggeiände) wurden im Januar 1973 ins­

gesamt 85 723 Flüge mit Motorflugzeugen fest­

gestellt; davon entfielen auf den gewerbli­

chen Verkehr 37 921 Flüge und auf den nicht­

gewerblichen Flugbetrieb 47 802. Im Vergleich 

zum Januar 1972 hat sich die Zahl der Flug­

zeugbewegungen im gewerblichen Verkehr um 

1,8 % erhöht. Diese Zuwachsquote beruht dar­

auf, daß im Linienverkehr um 1,1 % und im Ge­

legenheitsverkehr um 4,1 "% mehr Flüge als im 

entsprechenden Monat des Vorjahres durchge­

führt wurden. Die Flugtätigkeit im nichtge­

werblichen Flugbetrieb ging gegenüber Januar 

1972 um 14 % zurück. 

Im Berichtsmonat wurden 1,7 Mill. Fluggäste 

(darunter 76 % im Linienverkehr), nahezu 

31 000 t Fracht und gut 6 900 t Post beför­

dert. Mit diesem Ergebnis wurden die Passa­

gierzahlen des Januar 1972 nur geringfügig 

übertroffen. w'"ahrend im Linienverkehr noch 

eine Zuwachsquote von 0,5 % zu verzeichnen 

war, ging die Fluggastbeförderung im Gelegen­

heitsverkehr um 1,3 % zurück. Hier waren der 

Pauschalflugreiseverkehr um 1,3 % und der 

Tramp- und Anforderungsverkehr um 1,9 % rück­

läufig. Die Beförderungsmenge an Fracht und 

die Postbeförderung mit Luftfahrzeugen er­

höhten sich gegenüber dem Vergleichsmonat des 

Vorjahres um 13 bzw. 16 %. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luft­

verkehrs über dem Bundesgebiet (Personen, 

Fracht und Post) belief sich im Januar 1973 

auf 66,1 Mill. tkm; das sind 0,8 Mill. tkm 

(1,2 %) mehr als im vorjährigen Vergleichs­

monat.An der gesamten Transportleistung waren 

der Personenverkehr mit 80 %, der Frachttrans­

port mit 17 % und die Postbeförderung mit 3 % 

beteiligt. 
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GESA11TUEBERSICHT UEBER DEN GEwERBLICHEN UND NICHTGEwERBLICHEN LUFTVERKEHR 

JANUAH 1973 

PERSONEN 1 FRACHT 

FLUEGE 
OHNE 1) 

VERKEHRSART DOPPELZil:HLUNGEN DES 

1 

UMSTEIGEVERKEHRS I UMLADEVERKEHRS 
ANZAHL J TONNEN 

GEwERBLICHER VERKEHR 
DER AUSGEwAEHLTEN FLUGPLAETZE 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 

NICHTGEwERBLICHER FLUGBETRIEB 
IN SG ES.Ar!T 

:,7 921 
;,5 862 

2 059 
47 802 
85 723 

1) VGL. METH. ERLAEJTERUNGEN ABS. 3 U. ABS. 5 TAB. I. 

1 700 298 
1 696 179 

4 119 

1 700 298 

30 956,4 
30 956,4 

30 956,4 

I. UEBERBLICK UEBER DEN GE\lERBLICHEN VERKEHR N.lCH FWGA.RTEN 

PERSONEN 1 FRACHT 

FLUEGE 
EINSCHL. 1 OHNE 1) 1 EINSCHL. 1 

VERKEHRSART DOPPELZ.l.EHLUNGEN DES 
OHNE 1) 

1 

1 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLA.DEVERDmiS 
ANZAHL 1 TONNE! 

VERKEHR INNERlllLB DES.B011DESGEBIETES 
LINIENVERKEHR 12 897 593 261 522 774 6 033,3 1 601,0 
GELEGENHEITSVERKEHR 3 617 10 300 10 300 131,0 131,0 
UEBERFUEHRUNG 38;, 

ZUSAMMEN 16 899 603 561 533 074 6 164,3 1 732,0 
DAGEGEN JANUAR 1972 16 959 673 298 599 272 6 166,9 1 995,4 

VERKEHR MIT GEBIETEN .lUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 
NACH DER DDR UND BERLm (OST) 

LINIENVERKEHR 

1 

4 6 6 o,o 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 4 6 6 o,o 

NACH DEM AUSLlND 
LINIENVERKE!iR 8 084 340 528 340 528 14 227 ,8 9 957,7 
GELEGENHEITSVERKE!lR 2 111 179 668 179 668 610,8 610,8 
UEBERFUEHRUNG 339 

ZUSAMMEN 10 534 520 196 520 196 14 838,6 10 568,5 
DAGEGEN JANUAH 1972 10 133 505 356 505 356 13 389,2 9 653,3 

AUS DER DDR UND BERLIN (OST) 
LINIENVERKEHR 3 17 17 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 3 17 17 

.l:t]S DEM .lUSLAND 
LINIENVERKEHR 8 040 375 569 375 569 14 097,4 9 936,8 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 286 213 956 213 956 873,1 873,1 
UEBERFUEHRUNG 155 

ZUSAMMEN 10 481 589 525 589 525 14 970,5 10 809,9 
DAGEGEN JANUAR 1972 10 178 542 269 542 269 12 553 ,3 8 903,5 

DURCHGANGSVERKEHR 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAMMEN2 ) X X X 4 120,1 
DAGEGEN JANUAR 1972 X X X 3 600,0 

UNGEBROCHENER DURCHG.lNGSVERKEHR 
LINIENVERKEHR X 53 991 53 991 3 435,0 3 435,0 
GELEGENHEITSVERKEHR X 3 489 3 489 290,9 290,9 

ZUSAMMEN X 57 480 57 480 3 725,9 3 725,9 
DAGEGEN JANUAR 1972 X 52 808 52 808 3 367,7 3 36?,7 

GESAMTVERKEHR 
LINIENVERKEHR 29 028 1 363 372 1 292 885 3? ?93,5 29 050,6 
GELEGENHEITSVERKEHR 8 014 40? 413 407 413 1 905,8 1 905,8 
UEBERFUEHRUNG 879 

INSGESAMT 37 921 1 770 785 1 ?00 298 39 699, 3 30 956,4 
D.lGEGEN JANUAR 1972 37 270 1 773 731 1 699 705 35 47'7,1 27 519,9 

1) VGL. METH. ERLAIDTERUNGEN ABS. 3 u. ABS. 5 TAB. I. - 2) NUR LINIENVERKEHR. 
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POST 
EmSCHL. 

6 940,6 
6 940,6 

6 940,6 

POST 
EINSCHL. 

3 038,4 

3 038,4 
2 834,0 

1 847,9 
o,o 

1 847,9 
1 336,3 

1 860,4 
2,1 

1· 862,5 
1 634,9 

X 
X 

191,3 
0,5 

191,8 
205,0 

6 938,0 
2,6 

6 940,6 
6 010,2 



FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

OUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

FLUGPLATZ 

H'AMBURG 

HANNOVER 

BR Ell4EN 

DUESS EL D:JR F 

KOELN/BONN 

FRANl(FURT 

STUTTGART 

NU ERN BERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

LINIEN-

4 137 

2 370 

959 

4 421 

2 246 

13 863 

2 375 

789 

4 843 

5 547 

41 550 

375 

41 925 

1 

II. FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1973 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESHRTETE UND GEUINOFTE LUFTFAHPZEUGE 
GELEGENHEITSVERKEHR 

1 PAUSCH. 1 TRAMP-U 1ux1- u.1 1 UEBER-
REISE- ANFORD- NAHLUFT SONST. zus. FUEHR.-

VERKEHR FLUEGF 

223 '63 350 16 652 106 

226 102 55 - 383 99 

32 6 51 - 89 24 

835 365 172 - 1 372 243 

114 10 145 22 351 106 

640 483 367 - 1 490 278 

265 183 56 112 616 133 

90 13 80 8 191 41 

1 054 124 170 14 1 362 175 

168 50 - - 218 30 

3 647 1 459 1 't't6 172 6 724 1 235 

1 - 786 2 789 29 

3 648 1 459 2 232 174 7 513 1 264 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UND GELANDETE 1.UFTFAHRZEIIGF 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ••• T 

T 1 2-5,7 T 1 5,7-14 T 1 
1 UEBER 20 T 

BIS 2 14-20 T 1 1 DAR. MIT 
ZUSAMMEN STRAHLTURII 

49 303 32 18 4 493 4 483 

6 53 8 \ 143 2 642 2 623 

17 11 25 136 883 881 

34 77 59 543 5 323 5 175 

14 118 59 64 2 448 2 446 

130 63 94 430 14 914 14 725 

86 71 - 21 2 946 2 922 

8 17 22 69 905 902 

19 44 84 232 6 001 5 961 

- - - 2 5 793 5 785 

363 757 383 1 658 46 348 45 903 

152 310 168 432 131 130 

515 1 067 551 2 090 46 479 46 033 

11 SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE MOTOPSEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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INSGESAMT 

4 895 

2 852 

1 072 

6 036 

2 703 

15 631 

3 124 

1 021 

6 3110 

5 795 

49 509 

1 193 

50 702 

DREHFL. 
U. SONST. INSGESAMT 
LUFTFAHR-

ZEUGE 11 

- 4 895 

- 2 852 

- 1 072 

- 6 036 

- 2 703 

- 15 631 

- 3 124 

- 1 .021 

- 6 380 

- 5 795 

- 49 509 

- 1 193 

- 50 702 



11.FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1973 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
~IT STF~CKENZIEL 

FLUGPLATZ IM eUNOE SGEB I FT AUSSERH. D. BUNDESGER. DARUNTER 

ZUSAMMEN 1 
DARUNTER 1 DARUNTER INSGESAMT IM 

UMSTEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGER l INIEN-
AUS D. BG. .tiUS O. BG. VERKFHR 

HAMBURG 68 415 191 37 412 3 828 105 827 96 090 

HA"INOVER 43 847 1 055 12 700 148 56 547 46 164 

BREMEN 11 571 36 3 678 2Q4 15 249 14 390 

OUESSEL DORF 53 551 1 171 73 503 2 968 127 054 93 435 

KOELN/BONN 30 055 298 17 907 878 47 962 41 896 

FPANKFURT 132 585 1 386 234 208 46 310 366 793 317 306 

STUTTGART 32 841 204 24 562 981 57 403 47 850 

NUERNBERG 18 745 134 3 205 37 21 950 19 128 

MUENCHEN 62 999 71 99 415 4 497 162 'tl4 110 076 

BERLIN 141 307 - 13 609 - 15't 916 145 288 

ZUSAMMEN 595 916 10 546 520 199 59 941 1 116 115 931 623 

SOI\IST. FLUGPL. 3 526 - 3 - 3 529 2 172 

INSGESAM.T 599 442 10 546 520 202 59 9'tl 1 119 644 933 795 

AUSSTEIGER 
MIT STRECKENHERKIINFT 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET DARUNTER 

1 

DAR.UMSTEIG. AIJSSERHALB INSGESAMT IM 
ZUSAMMEN N. FLUGPL. DES LINIEN-

AUSSERH. D. BG BUNDESGEB. VERKEHR 

HA„BURG 68 452 3 828 38 613 107 065 96 654 

HAI\INOVER 44 138 148 14 963 59 101 46 699 

BREMEN 11 773 294 3 163 !lt 936 l't 259 

DUESSEL DORF 54 614 2 968 95 012 149 626 100 328 

KOELN/80NN 31 322 878 19 805 51 127 44 574 

FRAN!C FURT 122 454 46 310 270 689 393 143 332 096 

STUTTGART 33 248 981 33 036 66 284 51 481 

NUERNBEPG 19 499 37 3 492 22 991 20 314 

MUENCHEN 56 850 4 497 96 442 153 292 103 O'tl 

BERLIN 153 568 - 14 327 167 895 157 352 

ZUSAMMEN 595 918 59 941 589 542 1 185 460 966 798 

SONST. FLUGPL. 3 524 - - 3 524 2 049 

INSGESAMT 599 442 59 941 589 542 1 188 984 968 847 
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II. FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1973 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

EI NLAIJUNG 
MIT STQ.ECKENZI!'L 1 1 DARUNTER 

FLUGPLATZ IM I AUSSERH. D. 1 INSGESAMT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 11 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN 

HAMBURG 427,9 377,4 805,3 804,8 187,2 

HANNOVER 305,2 100,2 405,4 405,4 262,0 

BREMEN 83,5 24,5 108,0 107,2 48,2 

DUES SELDOR F lt10,1 708,7 l 179,4 1 027,0 573,9 

KOELN/BONN 319,3 181,3 500,6 lt98,4 306,8 

FRANKFURT 3 139,0 11 819,5 14 958,5 llt 671t, 1 8 263,7 

STUTTGART 341t,O 953,2 1 297,3 1 036,2 990,6 

NUERNBERG 192,8 13,8 206,6 206,6 101,1 

MUENCHEN 385,8 636,0 1 021,7 981,2 312,5 

BERLIN 493,9 24,0 517,9 517,9 89,5 

ZUSAMMEN 6 162,0 14 838,6 21 000,6 20 258,8 11 135,5 

SONST. FLUGPL. 2,3 2,3 2,3 

INSGESAMT 6 161t,3 14 838,6 21 002,9 20 261,1 11 135,5 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 1 DARUNTER 1 

FLUGPLATZ IM JAUSSERH. n. 
1 

INSGESAMT I IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 111 
BUNDESGEBIET BUNOESGEe. VERKEHR IN FRACHTERN 

HAMBURG 699,9 420,6 1 120,5 1 108,5 257,2 

HANNOVER 254,8 141,9 402,8 377,2 222,8 

BREMEN 135,9 23,5 159,4 158,6 39,1 

DUESSELDDRF 556,1 821,0 l 383,1 1 097,2 11t7,0 

KDR.N/BONN 31tl ,3 211,4 552,7 529,8 21t5, 1 

FRANKFURT 1 985,6 12 305,9 llt 291,5 13 814,9 9 ltOl, 1 

STUTTGAIIT lt60,8 383,2 844,1 669,3 505,9 

NUERNBERG 216,0 27,4 243,lt 238,1 81,0 

MUENCHEN lt94,l 564,lt l 058,5 1 058,2 357,3 

BERLIN 1 015,7 59,3 1 075,0 l 075,0 158,0 

ZUSAMMEN 6 160,3 14 970,5 21 130,9 20 126,8 12 015, 1. 

SONST .FLUGPL. 4,0 4,0 4,0 • o,o 

INSGESAMT 6 161t,3 llt 970,5 21 131t,9 20 130,8 12 015,1 

11 EINSC~L. BEFOERDERUNGEN 1~ FRAC~T/POSTFLLGZEUGEN. 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

II. FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1973 

A. VERKEHR AUF 

MIT STRECKENZIEL 
IM I AUSSERH. D. 

BUNDESGEBIET BUNDESGEB. 

252 ,1 109,7 

120,9 6,2 

69,8 1,6 

150,0 83,9 

242 ,1 19,1 

l 236,1 1 386,0 

20't,9 55 ,6 

127,6 1,6 

225,9 181,6 

408,9 2,6 

3 038,4 1 81t7,9 

0,0 

3 038,lt 1 8't7,9 

MIT STRECKFNHERKUNFT 
IM IAUSSERH. o. 

BUNDESGEBIET BUNDESGEB. 

2't8,5 

120,9 

43,3 

58,5 

164,9 

1 319,0 

210,2 

ll't, l 

290,9 

468,0 

3 038,3 

O,O 

3 038,4 

85,8 

11,2 

0,1 

58,8 

13,5 

1 't92 ,6 

52,9 

0,5 

133,2 

13,8 

1 862,5 

1 862, 5 

5. 

1 

1 

AUS GEWA-EHL TEN FLUGPLAETZEN 

POSTVERKEHR 

T 

EINLAIJUNG 
1 DARUNTER 1 

INSGESAMT 

1 
IM LINIEtr- 1 BEFOEROER 1 111 

VERKEHR IN POSTFLZGN 

361,8 361,8 139,2 

127,0 127,0 82,4 

71, 't 71,4 't9,8 

233,9 233,9 0,1 

261,2 261,2 170,8 

2 622,2 2 622,2 1 212,5 

260,6 260,6 162,l 

129,2 129,2 0,9 

407,5 't07,5 151, 7 

411,5 ltll, 5 178,9 

't 886,3 't 886,3 2 l't9,0 

o,o o,o 

lt 886,3 't 886,3 2 l't9,0 

AUSLADuNG 
1 DARIINTER 1 
1 INSGESAMT IM LINI Etr- 1 BEFOEROERT lt I 

VERKEHR IN POSTFLZGN 1 

334,3 

132, l 

43, 5 

178,3 

.2 811,6 

263,1 

114,6 

't24,2 

lt81, 7 

4 900,8 

o,o 

4 900,8 

334,3 

132,l 

lt3, 5 

117,3 

178,3 

2 809,6 

263,l 

l l't, 6 

't24, 2 

't81,7 

't 898,7 

0,0 

4 898,7 

132,6 

6't, 't 

35, 1 

8,6 

l't3,2 

l 't38,2 

177,'t 

161,8 

180,4 

2 341, 7 

2 341,7 

11 EINSCHL. REFOERDERUNGEN IN POST/FRACHTFLUGZEUGEN. 
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l=L 1J1~..., 1 '\TZ 

HA~BURG 

HA~NOVER 

~REMEN 

OUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SO~ST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

LAND --
FLUGPLATZ 

SCKLESWIG-HOLSTEIN 

FLEIISBURG-SCHAEFERHA.US 
HARTENHOLM 
HEIDE-BUESUM 
HELGOLAND 
KIEL-HOLTENAU 
LUEBECK-BLANKENSEE 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 
WESTERLAND/SYLT 
WYK AUF FOEHR 

NIEDERSACHSEN 

BORKUM 
BRAUNSCHWEIG 
EMDEN 
GANDERKESEE 
JUIST 
LEER 
NORDDEICH 
NORDERNEY 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 
WANGEROOGE 
WILHELMSHAVEN 

BREMEN 

BREMERHAVEN 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

AACHEN-MERZBRUECK 
BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 
BIELEFELD-WINDELSBL. 
BONN-HANGELAR 
DINSLAKEN-SCH\I. HEIDE 
DORTMUND-WICKEDE 
ESSEN-MUELHEil'I 
KOELN-BUTZWEILERHOF 
MARL-LOEMUEHLE 
MOENCHENGLADBACH 
MUENSTER-OSNABRUECK 
NEHEIM-HUESTEN 
PADERBORN-AHDEN 
SIEGERLAND 
STADTLOHN-IIENl1INGFELD 
WESEL-ROEMZRWARDT 

II. FLUGPLATZVERKFHR JAN. 1973 

A. VEPKFHR AUF AUSGE~AEHL T FN FLUGPLAETZEN 

b. DURCHGANG 

PFPSONEN 1 FRACHl 1 Pü';T 
BEP ICHTSMONAT 1 1 RERICHTSMONAT 1 1 RfR ICHnMUNA T 1 

ANLASL 1 10„NEN 

7 491 249,0 43,8 

B 425 17 2,B 12,6 

4 103 61,1 6,0 

B 003 330,l 16,6 

9 761 371,4 31,Q 

60 138 3 734,2 'tl6,2 

7 't60 "30, 2 58, 1 

077 28,1 0,9 

13 335 825,4 B3,6 

ll9 793 6 202, 4 669,7 

119 793 6 202,'t 669,7 

B. VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN•) 

GESTARTETE 1 ZUSTEIGER LAND GESTARTETE · 1 
LUFTFAHRZEUGE -- LUFTFAHRZEUGE 

FLUGPLATZ 
ANZAHL ANZAHL 

382 1 039 HESSEN 174 

30 75 BAD NAUHEIM/REICHELSH. 3 
30 73 EGELSBACH 13 
9 29 KASSEL-CALDEN 158 

71 354 
81 212 
52 108 
1 2 RHEINLAND-PFALZ 105 

94 180 
14 6 KOBLEIIZ-WINNINGEN 45 

PIRMASENS-ZWEIBRUECKEN 5 
SAFFIG-BASSENHEIM 21 

935 2 067 SOBERNHEIM-DOMBERG 2 
WORMS 32 

151 409 
17 15 

121 489 BADEN-WUERTTEMBERG 116 
13 28 

194 332 AALEN-ELCHINGEN 2 6 4 BADEN-BADEN-OOS 29 107 155 DONAUESCHINGEN 10 
32 29 FREIBURG I. BR. 3 5 - FRIEDRICHSHAFEN 21 117 223 KARLSRUHE-FORCHHEIM 4 

172 383 KONSTANZ 8 
MANNHEIM-NEUOSTHEIM 14 
MOSBACH-LOHRBACH 1 

14 23 NABERN/TECK 8 
OEDHEIM 3 
OFFENBURG 13 

14 23 

BAYERN 68 
662 1 189 

BAYREUTH-BINDL. BERG 1 
5 11 COBURG-BRANDENSTEINSE. 9 
7 - HASSFURT 19 
9 15 HOF-PIRK 31 

14 19 KIRCHDORF/INN 6 
6 - WUERZBURG /SCHENKENTURl'I 2 

145 73 
45 35 

5 10 
11 17 SAARLAND 183 

228 386 
77 275 SAARBRUECKEN-ENSHEIM 177 46 213 SAARLOUIS-DUEREN 6 

5 7 
30 61 
13 40 
16 ?.7 INSGESAMT 2 639 

') DARUNTER 580 FLUEGE UND j 526 ZUSTEIGER, DIE IM VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN NOCHMALS ENTHALTEN SIND. 
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ZUSTEIGER 

465 

9 
8 

448 

150 

97 
5 

14 
2 

32 

170 

-
44 
16 

4 
53 
11 

6 
29 
1 
-
2 
4 

228 

--
58 

170 
--

2 314 

2 308 
6 

7 645 



1 I 1. VERKEHRSLEISTUNGEN JAN. 1973 

FL UEGE FLUG-KM PERSONEN-KM FRACHT-TKM POST-TK 1~ 

VERKEHRSART 
ANZAHL . l 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 12 897 4 447 227 112 2 475 l 063 
GELEGENHEITSVERKEHR l 558 378 4 752 50 
UEB ER FUEHRUNGS FL UEGE 385 104 

ZUSAMMEN 14 840 4 929 231 864 2 525 l 063 

VERKEHR MIT GEB! ETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

LINIENVERKEHR 8 088 1 803 88 476 4 189 lt56 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 111 595 52 409 173 0 
UEB ER FUEHRUNGSFLUEGE 339 80 

ZUSAHME"l lO 538 2 478 140 885 4 362 456 

VERKEHR "IIT .GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 8 043 1 802 96 313 4 200 lt32 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 286 625 59 029 266 0 
UEB ER FU FHRUNGSFLUEGf' 155 43 

ZUSAMMEN 1J 484 2 470 155 31t2 4 466 lt33 

GESAMTVERKEHR 

LIN I ENV ER KEHR 29 028 8 053 411 902 10 86.ft 1 951 
GELEGENHEITSVERKEHR 5 955 1 597 116 189 489 0 
UEB ER FUEHRUNGSFLUEGE 879 227 

INSGESAMT 35 862 9 877 528 091 11 353 1 952 

VERKEHRS-

1 1 

ANGEBOTENE 

1 

ANGEBOTENE AUSNUTZUNGSGRAD 
LEISTUNGEN GESAMTKAPA- SITZPLATZ- IM PERS.- 1 VERKEHR 

VERKEHRSART GESAHT-TKH 11 ZITAETS-TKM KM VERKEHR INSGESAMT 
1 OOü 0/0 

VERKEHR INNERHALB DES BUNOESGEBI ET ES 

LINIENVERKEHR 26 249 54 064 467 162 48 48 
GELEGENHEITSVERKEHR 525 l 451 13 029 37 36 

ZUSAHM"N 26 774 55 514 480 191 48 48 

VERKEHR MIT GEBI~TEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

LINIENVERKEHR 13 493 29 508 202 121 44 46 
GELEGENHEITS VERKEHR 5 413 8 009 70 756 73 67 

ZUSAHMFN 18 906 37 517 272 877 51 50 

VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 14 263 29 669 201 779 48 49 
GELEGENHEITSVERKEHR 6 169 8 387 73 052 81 74 

ZUSAMMEN 20 433 38 055 274 831 56 54 

GESAMTVERK EHR 

LIN I ENV ER KEHR 54 005 113 240 871 062 47 48 
GELEGENHEITSVER~EHR 12 107 17 847 156 836 73 67 

INSGESAr•T 66 112 131 087 1 027 899 51 50 

11 PKH PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - (1 PKM 0,1 TKM). 
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IV.~fRSONENVERKEHR JAN. 1973 

A. VfRFLECHTUNG INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

1. ZU- BZW. AUSSTfIGEP NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN •> 

VON ~« "( ,< 'A-
HERK.-FLUGPL, STR NIJE MUC BFR UFfl INSl'E SAMT 

HAMBURG 8 395 78 7 706 4 400 20 975 3 605 997 6 139 23 639 473 68 415 

HANNOVER 332 617 068 10 8 391 2 484 769 2 097 28 079 43 847 

BREl'EN 132 597 459 6 514 585 3 247 37 11 571 

OUESSELOOPF 7 964 839 494 4 11 41t5 5 170 2 507 9 687 l't 608 833 53 551 

KOELN/BONN 4 952 38 6 H 6 620 700 650 5 962 10 872 211 30 055 

FRANKFURT 22 4't5 9 604 6 709 12 534 7 570 9 865 9 2't0 17 087 36 501 030 132 585 

STUTTGART 2 947 2 251 5 331 788 9 024 180 Ol't 11 295 11 32 841 

NUERNBERG 812 603 2 596 632 7 881t 36 15 133 5 997 37 18 7't5 

MUENCHEN 6 127 2 413 565 9 847 6 656 17 407 790 106 12 18 656 420 62 999 

EI ERL HI 22 155 27 365 3 259 14 305 10 979 33 463 10 'tOO 5 172 13 737 472 lltl 307 

SONST .FLUGPL. 578 33 51 7'!2 239 731 18 43 397 67't 3 526 

INSGESAMT 68 452 44 138 11 773 54 614 31 322 122 454 33 248 19 499 56 850 153 568 3 52't 599 4"2 

*I EINSCHL. UMSTEIGER, VGL, ~ETH. ERLAEUTERUNGEN. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN •I 

VON HERKUNFTS- NACH ~NOZI~LFLUGPLATZ 
FLUGPLATZ HAM HAJ 8RE ous CGN FRA STR NUE MUC IIER UE8 INSGESAMT 

HAMBURG B 317 65 6 610 3 885 14 262 3 912 1 236 5 765 23 522 512 60 094 

HANNOVER 152 37 783 15 2 5'4't 2 247 716 2 090 27 960 6 36 550 

BREMEN 101 127 290 8 2 561 610 209 919 3 300 52 a 177 

OUESSELDORF 6 834 815 3.92 4 4 571 lt 917 2 697 8 409 14 560 8l't 44 013 

KOELN/l!IDNN 4 066 50 14 6 44 555 928 842 5 't60 10 877 203 24 O't5 

FRANKFURT 20 664 8 920 5 8Z8 11 267 6 769 8 316 a 298 15 451t 36 51tl 989 123 01t8 

STUTTGART 3 656 2 148 604 4 699 916 l 735 180 10 296 11 368 13 25 625 

1 

NUERN8ERG l 283 655 2Al 2 603 798 179 "" 15 32 ,6 027 38 12 905 

IIU ENCHEN 6 182 2 518 ~73 9 373 6 496 10 879 622 90 12 18 739 425 56 309 
1 

1 · 

8ERL IN 20 909 27 352 3 248 14 082 10 972 28 741 10 269 5 172 13 448 't72 134 665 

SDNST.FLUGPL. 578 33 51 762 239 731 18 43 397 674 3 526 

INSGESA„T 64 433 42 935 11 443 50 lt75 30 146 68 758 32 063 19 328 52 282 153 568 3 524 528 955 

~, Ut<NE UMSTEIGER, ~GL, ~ETH. ERLAELTERUNGEN. 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1973 

1. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALI DES BUNDESGEBIETES 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZI ELLAENDERN 

NACH STRECKEN-
ZIElLAND HAM HAJ IRE NUE "uc IER UEB fNSGESAMT 

DDR U.BERIOI 6 1, 
FINNLAND 1 296 1 2 585 250 4 132 
SCHWEDEN 1 299 49 5 1 551 128 3 0211 6 060 
NORIIEGEN 568 3 247 2 289 65 1 174 
DAENEMAIIK 5 196 377 1 3 1115 e 6 1119 380 281 4 863 20 480 
GR BRITANN 7 Ob4 4 517 1 1196 12 733 4 509 19 298 3 722 1 199 "1 505 3 391 99 834 
IRLAND 4 270 379 334 987 
ISLAND 471 108 579 
NIEDERLANDE 6 016 5 1 065 1 541, lo2 9 603 109 6 924 25 310 
IElfölEN 559 2 2 1 263 99 8 Z29 706 1135 3 11 6911 
LUXEMIURG 5 4 2 119 5 2 133 
FRANKREICH 2 267 13 1 561 3 713 15 497 3 111 76 5 443 1 6911 39 379 
SPANIEN 6 637 5 092 540 21 117 3 795 20 653 5 063 781 5 634 5 041 74 353 
PORTUGAL 111 52 1 227 33 3 055 1 677 5 126 
MALTA 17 17 
SCHWEIZ 2 io40 6 961 2 030 14 343 3 679 7 27" 6011 37 335 
OESTERREICH 639 10 457 638 7 3 640 639 16 020 
IT AL JEN 7"2 3 491 1121, 13 029 1 342 · 3 828 23 258 
GRIECHENLAND 923 3 617 771 1 299 6 610 
TUERKEI 1 840 2 171 166 7 lo20 1 185 6 5211 3 118 526 lt 656 2 010 29 620 
JUGOSLAIIIEN 54 86 1 096 2 3 893 111 41 1 422 6 705 
UNGARN 95 914 259 1 268 
TSCHECHOSLOII 223 1 764 1 987 
RUMAENIEN 1511 660 1 030 256 2 104 
IULGARIEN n 301 51t 3611 
POLEN 132 51 1 501t 1 687 
SOWJETUNION 778 778 

EUROPA zus. 36 191 12 531 3 678 71 196 16 21t5 1"7 719 22 "6 3 1"'9 92 263 13 3117 3 "19 0011 

LI IYEN 215 215 
TUNESIEN 96 156 61t0 1 1111 270 27 252 ,. 2 626 
ALGERIEN 1511 158 
MlltOKKO 991 261 313 II 2 573 
SENEGAL 1611 1611 
SIERRA LEDNE 36 36 
LJIERU 9 11 20 
El f.ENBEIN-K 185 1115 
GHANA 210 210 
TOGO ltlt5 ltlt5 
NIGERIA -' ltl7 ltl7 
KAMERUN 570 570 
ZAIRE 136 136 
AEGYPTEN 6111 III 200 1136 
SUDAN 80 53 133 
AETHIDPIEN 2110 280 
UGANDA 60 22 92 
KENIA 112 221 3 023 375 3 731 
RUANDA 10 10 
TANSANIA 60 .,. 

11t 
MAURITIUS 119 119 
SUEDAFRIKA 3 778 3 778 

AFRIKA zus. 208 156 1 1161 261 13 073 2118 27 921t ,. 16 802 

KANADA 91 ,. 061 ,. 152 
VER STAAT 0 ltltl 129 1 230 ,.,. "'37 1 6211 ,. ltll7 2111 52 570 
VER STAAT II 31t 35 2 343 2 ltl2 
MEXIKO 80 l 752 1 832 
HONDURAS 1R 221 221 
PANAMA 15 15 
JAMAIKA 75 75 
IIEST INDIEN 586 586 
CURACAO 8 8 
TRINID.U.T08 9 9 
VENEZUELA 607 607 
SURINAM 3 3 
BRASILIEN 2 195 68 2 21>3 
PARAGUAY ltl 8 lt9 
URUGUAY 35 35 
AR GENT IN I EN lt58 458 
KOLUMBIEN 200 200 
ECUAIXJR 30 30 
PERU 252 252 
80LIVIEN 88 88 
CHILE lltO HO 

AMERIKA zus. lt75 1 l,lt ltOI 57 556 1 6211 ,. 563 2111 61, 005 

ZYPERN 22 13 194 251t 119 602 
LIBANON 916 253 l 169 
ISRAEL 1 51t3 lt80 2 023 
JORDANIEN 21t2 21t2 
SYRIEN lt2 98 lltO 
IRAK 11t 211 102 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1973 

8. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

l. ZUSTEIGFR NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECK ENZ l ELL AENOERN 

NACH STRECKE~- VON ~•RECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
Z I ELLANO HAM. HAJ BRE aus CGN FRA STR ~uE M.UC BER UEB 1 NSGESAMT 

!RAN 1 050 29 596 675 
KUWAIT 236 236 
BAHREIN 109 109 
SAUOIARAB 314 91 lt05 
OMAN 19 19 
PAKISTAN 349 31t9 
AFGHANISTAN 272 272 
INDIEN 1) 604 601t 
SRI LANKA 686 686 
THAILAND lt 365 4 365 
SINGAPUR 578 578 
INOONES I FN 61t 61t 
PHILIPPINEN 112 112 
HONGKONG 90 740 830 
JAPAN lt26 88 305 819 

ASIEN zus. 538 13 282 1" 871t 29 1 665 17 itOl 

AUSTRALIEN 986 986 

Ausn.-oz.zus. 986 986 

!NSf.'ESA~T 37 ltl2 12 700 3 678 73 503 17 907 231t 208 21t 562 3 205 99 "15 13 609 3 520 202 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UNO STRECK ENZ IR R.UGPLAETZEN 

VO"i <;] RECKEN- NACH STRECK 
HERKUNFTSLA'IO HAM HAJ 8RE aus CGN NUE MUC !ER uEe INSGESAl!T 

DDR IJ.BERIOI 17 17 
FINNLAND 1 295 122 79 870 79 31t9 3 791t 
SCHIIEOEN 753 lt7 5 Bit lt76 238 2 650 5 253 
NORWEGEN 1 023 526 196 1 71t5 
DAENEMARK 5 287 562 2 3 353 8 7 691 lt75 139 " 822 22 339 
GR BRITANN 7 163 4 915 665 13 608 lt 628 20 lt99 3 312 1 361 35 771t 3 510 96 lt35 
IPL AND lltlt 692 320 1 156 
ISLAND lt81 117 598 
NI ED ERL ANDE 6 lllt 91t 91t6 618 38 10 Olt1 77 5 929 24 863 
BELGIEN 952 1 902 21t0 7 61t6 7"7 37 819 11 3"1t 
LUXEM!URG 5 " 2 163 2 172 
FRANKREICH 2 628 8 6 7 955 3 87" 17 155 3 097 98 " 813 1 893 ltl 527 
SPANIEN 6 912 5 318 lt82 32 328 " 91t3 30 271 8 369 722 6 597 5 lt63 101 lt05 
PORTUGAL 173 226 57 1 982 5 915 lt9 166 188 8 756 
MALTA 159 159 
SCHWEIZ 2 167 7 606 2 326 15 259 ,. 033 79 6 622 591t 38 686 
OESTERREICH 9 l 015 Sl 11 861t 922 20 3 35Z 731t 17 967 
ITALIEN 833 15 " 393 309 15 328 2 287 38 3 320 27 523 
GRIECHENLAND 2 013 5 195 l 203 36 1 691t 10 lltl 
TUERKEI 381 2 527 7 739 1 023 7 257 " 51tlt 329 7 865 1 986 34 651 
JU GOSL AW I EN lt97 ltlt2 " 355 8 170 l 502 72 2 791t 17 832 
UNGARN 160 116 1 432 350 2 058 
TSCHECHOSLOW 208 2 071t 3 2 285 
RUMAENIEN 173 870 1 711 371t 3 128 
BULGARIEN 68 596 lt8 712 
POLEN 187 95 927 2 209 
SOWJETUNION 9 831t 81t3 

EUROPA zus. 37 531t llt lt55 3 163 91 538 18 453 177 lt02 30 619 3 ltl2 88 81t2 1" 180 lt79 5~8 

LIBYEN 123 123 
TUNESIEN 201t lt67 1 207 1 872 601t lt8 383 llt7 " 932 
ALGERIEN 200 200 
MAROKKO 827 1 233 35 2 095 
SENEGAL 289 289 
SIERRA LEONE 60 60 
LIBEIUA 8 120 128 
EL FENBEIN-K 689 689 
GHANA 301 301 
NIGERIA 51t2 5"2 
KAMERUN 511t 5llt 
ZAIRE 109 109 
ANGOLA l"" lltlt 
AEGYPTEN 939 219 1 158 
SUDAN lt8 35 83 
AETHJOPIEN 538 31t 572 
UGANDA 150 21t 30 201t 
KENU 126 408 3 lt57 532 " 523 
RUANDA 9 9 
TANSANIA 68 lt5 113 

1) BISHER CEYWN. 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1973 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STPECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND '1AM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER. UEB INSGESAMT 

MAURITIUS 196 196 
SUEDAFR!KA 2 760 2 760 

AFRIKA zus. 330 46"1- 2 744 l't 091 638 48 279 147 19 744 

KANADA 95 3 211 131 3 437 
VER STAAT 0 177 117 095 't9 905 636 3 990 56 920 
VER STAAT w 22 13 l l 665 99 l 800 
MEXIKO 52 2 141 2 193 
HONDURAS BR 170 340 510 
PANAMA 7 7 
JAMAIKA 81 81 
WEST INDIEN 212 212 
CURACAO 21 21 
TR INil).U. TOB 4 4 
VENEZUELA 257 257 
BRASILIEN 44 2 310 149 2 503 
PARAGUAY 23 17 40 
URUGUAY 24 24 
AR GENT IN I EN 725 725 
KOLUMBIEN 161 161 
ECUADOR 123 123 
PHU 332 332 
80LIYIEN 59 59 
CHILE 241 241 

AMERIKA zus. 199 344 l 243 61 842 735 4 287 69 650 

ZYPERN 26 41 247 558 872 
LI BA NON l 174 306 l 480 
ISRAEL 2 445 37 l 042 3 524 
JORDANIEN 399 399 
SYRIEN 97 108 205 
IRAK 50 28 78 
IRAN 982 32 473 487 
KUWAIT 174 174 
BAHREIN 84 84 
SAUDIARAB 363 7 77 447 
PAKISTAN 268 268 
AFGHANISTAN 76 76 
INDIEN 2 HO 2 410 
SRI LANKA 1) 330 330 
THAILAND 5 277 5 277 
MALAYSIA 3 3 
SINGAPUR 548 548 
INDONESIEN 137 137 
PHIL IPPtNEN 139 139 
HONGKONG 613 613 
JAPAN 524 139 109 602 374 

AS JEN zus. 550 41 386 109 16 729 44 32 2 034 19 925 

AUSTRAL! EN 507 507 
OZ EANIEN AM 118 118 

AUSTR.-oz.zus. 625 625 

INSGESAMT 38 613 14 963 3 163 95 012 19 805 270 689 33 036 3 492 96 442 14 327 589 542 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

NACH ENDZIEL- ON H RKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGFSAMT 

DDR U.BERIOI 6 6 
FINNLAND l 080 32 230 128 2 258 135 46 408 30 4 348 
SCl'WEDEl'I l 810 229 8 322 237 1 485 300 260 3 405 220 9 276 
NORWEGEN l 061 57 8 474 73 392 82 69 215 45 2 476 
DAENFMAPK 2 121 145 3 l 507 117 5 138 603 405 4 503 319 14 861 
GR BRITANN 6 690 4 •HO 684 11 700 4 092 18 539 3 838 602 41 252 3 607 97 444 
IRLAND 62 44 37 381t 56 318 94 25 424 60 l 504 
ISLAND 12 481 5 121 10 3 2 634 
NI EDEPL ANOE 3 961 196 670 859 '>9 6 788 850 516 6 737 632 21 258 
BELGIEN l 210 182 132 681 66 5 821 116 262 1 266 350 3 11 089 
LUXEMBURG 142 61 28 49 5 1 390 46 "7 108 86 l %2 
FRANKREICH 2 892 828 534 6 542 3 233 11 186 3 017 819 5 347 l 900 36 298 
SPANIEN 7 351 5 691 837 21 837 4 Hl 17 204 5 356 1 122 6 102 5 329 75 270 
PORTUGAL 309 137 114 l 608 194 l 970 234 59 894 33 5 552 

1) BISHER CEYI.ON. 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1q73 

e. VEPFLECHTUNG IM VFRKEHP MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNOESGF.B IETES 

3. REISENDE NACH HEIIKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

NACH ENDZIEL- V"N HERKUNFTS FLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEI! INSGESAMT 

MALTA 10 4 1 21 2 21 10 4 28 101 
GIBRALTAR 1 1 
SCHWEIZ 2 470 803 392 5 848 2 016 9 159 2 113 515 4 941! 81t7 30 111 
OESTERREICH 639 3"5 133 1 636 7'tl 7 395 1100 93 2 132 012 14 926 
ITALIEN 1 lt68 566 319 ,. 2 6't 272 9 331 1 608 340 2 111!7 531 22 51!6 
GRIECHENLAND ltOl 179 110 1 250 283 2 372 921 104 1 1113 103 6 906 
TUERKEI 970 2 2211 206 7 669 3U 6 287 3 291! 551 4 3011 2 057 29 922 
JUGOSLAWIEN 21" 193 51 1 677 170 2 955 374 112 1 300 lt3 7 089 
UNGAIIN 67 54 18 219 58 606 65 11! 252 8 1 365 
AUANIEN 1 1 1 3 
TSCHECHOSLOW 85 44 22 397 60 1 177 75 21 65 II 1 951t 
RUMAENIEN 75 205 25 1!15 53 811 38 39 183 II 2 252 
8ULGAIIIF.N 25 16 9 85 22 256 23 6 62 504 
POLEN 132 49 10 275 123 922 121 40 93 7 772 
SOWJETUNION 26 53 9 107 1!6 lt60 69 29 66 l 906 

EUROPA zus. 36 283 16 781 5 361 71 938 18 931 114 369 25 196 7 107 81! 171 11! 236 3 402 376 

LI!YEN 15 23 9 57 17 179 7 5 36 4 352 
TUNESIEN 127 176 8 745 42 1 031 317 35 27" 23 2 771 
ALGERIEN 27 25 4 1511 'tZ 311 44 12 40 24 61!7 
MAIIOKKO 45 19 9 1 llt7 290 l 247 33 10 46 4 2 1!50 
MAUII ET AN I EN l l 2 
MALI 3 1 3 7 
SENEGAL 111 7 11 4 123 3 11 2 179 
GAMl!U· 1 1 6 1 9 
GUINEA PORT 2 2 5 
GUINEA REP 1 1 
SI Eli.RA LEONE 7 6 1 37 51 
lll!EII.IA 9 1 1 22 2 24 9 1 z 2 73 
ELFENl!EIN-K 21t 7 14 11! 205 10 3 7 218 
OBERVOLTA 2 1 3 
NIGER 1 1 1 10 4 3 20 
TSCHAD 1 1 2 1 2 7 
C.HANA 29 9 3 22 11! 139 15 3 21 3 262 
TOGO 9 4 4 41t5 7 "69 
DAHOME 3 to 1 1 15 
NIGERIA 53 11 15 53 27 21!3 26 9 32 509 
KAMERUN 9 1 2 1 19 574 9 2 617 
ZENT AF HP 1 4 5 
GABUN 3 6 1 6 7 2 25 
KONGO 1 1 1 ,. 1 1 9 
ZAIRE ,. 3 2 9 9 l31t 8 2 4 175 
ANGOLA ,. 3 1 1 5 4 1 19 
AEGYPTEN 36 10 16 60 46 51t2 45 11 202 9 977 
SUDAN 17 2 2 21 5 53 3 12 24 139 
AFAR-U 1-GEI! 1 1 3 7 2 6 5 25 
AETHIOPIEN 9 9 II 12 15 2113 12 1 29 1 379 
SOMALIA 1 1 3 16 4 2 27 
UGANDA 7 2 1 4 lt7 1 21 83 
KENIA 160 19 13 261 32 2 794 19 12 459 1 3 770 
RUANDA 5 6 25 36 
l!URUNDI 5 5 
TANSANIA 1 1 9 11 102 3 1 23 17 169 
SAMBIA ,. 8 11 45 4 1 10 
MALAIII ·1 1 
MOSAMBIK ,. 1 5 
MADAGASKAR 1 1 1 ,. 8 6 1 22 
PHODES IEN 3 7 1 5 2 20 7 9 23 1 71 
MAURITIUS 3 2 7 9 110 2 4 137 
SUEDAFII.IKA 262 1"7 67 286 136 2 66'9 134 51 734 . 52 4 531 

AFPIKA zus. 891! 41!5 182 2 952 805 11 471! 7211 11!7 2 029 144 19 HI 

KANADA 502 222 116 41!2 323 3 405 313 71! 576 161! 6 255 
VEII. STAAT 0 701 623 564 237 1 356 31 665 3 094 918 7 351 1 322 56 901! · 
VER STAAT II 221! 143 100 214 197 2 462 322 158 510 61 4 465 
MEXIKO 78 51 20 77 111! l 562 44 23 111 13 2 067 
GUATEMALA 2 5 11 10 4 1 2 1 36 
HONIJUII.AS 1111 6 2 13 9 240 3 6 13 2 294 
EL SAI..VADOII. 1 2 12 2 4 21 
NICARAGUA 3 4 3 11 
COSTA ~JCA ,. 1 3 6 5 20 
PANAMA 7 2 6 16 l 4 36 
KANALZONE 1 l 
JAMAIKA 10 12 6 9 13 35 10 1 27 123 
HAITI REP 1 1 1 3 
WESTINDIEN 3 4 3 592 6 10 611 
GUAOELOUPE 9 9 15 9 75 4 16 137 
APUIIA 1 1 
CURACAO 4 l 3 2 1 6 17 
DOMINIK REP 1 1 1 3 1 3 11 
TRJNIO.U.TOII 2 4 9 1 5 4 7 32 
KUBA 3 1 1 5 1 11 
VENEZUELA 69 12 15 94 11 4"6 34 9 81! 4 71!2 
GUYANA 2 1 3 
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1 



IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1973 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES GEB! ET ES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL - VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ IIRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER 

SURJNAM 3 l 
GUAYANA FR 2 
BRAS !LIEN 163 59 42 219 153 655 128 36 449 21 
PARAGUAY 2 6 13 4 19 4 2 13 
URUGU,I_Y 11 4 3 7 8 32 6 1 2 
ARGENTINIEN 40 14 11 65 85 312 30 lb 69 6 
KOLUMBIEN 16 11 6 33 26 140 6 13 30 3 
ECUADOR 8 2 3 18 8 34 7 6 
PERU 36 17 12 17 20 129 16 1 21 8 
BOLIVIEN 10 4 3 10 7 50 6 5 3 2 
CHILE 22 16 6 22 23 84 26 3 40 5 

AMERIKA zus. 2 940 203 931 2 578 2 412 lt9 978 4 146 1 347 9 412 1 617 

ZYPERN 32 13 2 208 6 266 4 4 128 1 
LIIIANDN 80 17 8 81 31 585 47 9 138 16 
ISIIAA. 89 29 18 161 93 1 356 46 18 547 54 
JORDANIEN 1 2 1 9 1 218 2 2 16 5 
SYRIEN B 4 2 11 15 49 2 1 113 
IRAK 4 5 7 4 78 3 4 42 1 
IRAN 212 44 19 167 99 1144 60 73 282 31 
KUWAIT 23 3 6 17 6 170 3 6 10 
BAHREIN 8 1 1 118 1 2 l 
KATAR 1 
SAUDURAB 38 12 5 30 21 339 8 3 113 2 
JEMEN AR REP 1 5 2 4 
JEMEN IJEM VR l 5 
OMAN 5 4 2 2 36 4 
PAKISTAN 15 3 2 16 1 316 .. 5 16 5 
IIANGLADESH 6 2 6 11 2 l 4 
AFGHANISTAN 5 3 2 9 243 3 1 
INDIEN 49 18 22 68 40 l 454 48 10 54 60 

~:~AtANKA 1 ) 
3 4 7 4 1 3 
4 1 4 2 695 4 II 

BIIIMA 6 20 1 1 
THAILAND 67 26 5 69 ~o 4 197 32 13 30 8 
LAOS 1 1 
VI ETNAM,S- 2 7 1 3 
MALAYSIA 6 3 2 1 2 16 10 10 1 
SINGAPUR 25 15 16 18 16 475 1 6 27 2 
JNDONES I EN 21 6 7 22 14 34 9 4 16 1 
PHILIPPINEN 14 4 2 12 4 105 3 1 3 
HONGKONG 156 13 33 47 20 500 15 6 36 18 
CHINA,TAIWAN 10 3 3 13 5 37 5 3 11 
JAPAN 550 46 64 314 106 219 120 35 162 21 
KOIIEA,S- 24 1 23 3 12 2 3 
CHINA VR 15 10 3 9 1 

ASIEN zus. 1 463 279 232 327 554 13 412 449 211 793 226 

AUSTRALIEN 120 44 32 97 36 811 67 21 116 28 
NEUSEELAND 7 2 4 9 3 3 6 1 6 
OZ EANIEN BR 3 1 1 8 
POLYNES FR 2 

AUSTR.-OZ.ZUS. 130 46 36 107 39 814 74 22 132 211 

INSGESAMT 41 714 111 794 6 742 18 902 22 741 190 051 30 593 8 BH 101 537 20 251 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN *I 

NACH ENDZ.-LAND 
BZW. FLUGPLATZ H M HAJ 

INNERHALB DES 
IIUNOESGEBIETES 594 

FINNLAND 89 
SCHWEDEN 

DAR. STO 
NORWEGEN 
OAENEMARK 

DAR. CPH 
•DK 

GR BRJTANN 
DAR. LON 

IIHX 
MAN 
GLA 

•I ~GL • ~ETH. ERLAEUTERUNGEN. 
1) BISHER CEYLON. 

326 

98 
98 

VON 
BRE DUS 

799 

28 135 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
CGN fRA STR NUE MUC BER 

12 172 6 200 67 

201 
128 2 910 
128 2 191 

59 
281 3 722 
2111 2 555 

1 140 
295 581 708 848 31 184 617 

63 432 349 11 096 370 
998 

3 263 
557 
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UEB 1 NSGESAMT 

6 
2 

2 925 
63 
74 

-;- 648 
284 

86 
277 
100 
247 

76 564 

664 
1 012 
2 411 

263 
205 
148 
831 
244 
132 

l 
571 

12 
6 

53 
392 

32 
272 
823 

22 
718 

28 
4 467 

2 
13 
57 

607 
134 
148 
844 

90 
2 637 

68 
39 

19 946 

372 
41 
13 

2 

428 

3 520 202 

UEB INSGESAMT 

33 2 209 

290 
3 038 
2 319 

59 
4 003 
2 836 
1 140 

34 494 
12 408 

998 
3 263 

557 



IV. PFRSONENVERKEHR JAN. 1973 

C. RE lSENOE IH PAUSCHALFLUGREI SEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZlELLAENDFRN *I 

NACH ENOZ.-LAN1 VCN HERKUNFTS FLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAH HAJ eRF DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

DAR. CWL 36 329 l 199 l 561t 
•GB 28 135 232 113 7011 170 13 681 21t7 15 31" 

ISLAND 359 88 "47 
NI EOERL ANDE 19 106 l 82~ l 953 

DAR. AMS 106 1 828 1 931t 
FRANKREICH 81 8 70 62 90 22 146 27 506 
SPANIEN 5 81t7 5 025 51t0 17 81t8 3 683 9 929 3 876 779 " 616 5 Oltl 57 llllt 

DAR. PMI l 558 l 57R 215 ,, 793 l 195 l 829 530 252 862 l lt22 llt 227 
AGP "15 31',1 l 618 590 361t 221t 3 530 
lflZ lllt 390 109 583 
LPA 2 301 l 753 321t 5 676 841 3 989 1 lt71t 338 1 7711 1 861 21 335 
TCI 1 391t 1 261t ,, 116 651t 2 247 1 lt31 189 1 65.t, 1 t,97 1" ltlt6 
ALC ee 384 2ee 2" 261 l Olt5 
*SP 95 21 734 -' 391 26 71 1 338 

PORTUGAL 13 52 81t0 33 5113 677 2 198 
OAR. LlS 52 153 110 677 970 

*PT lt56 t,95 951 
SCHWEIZ 8 25 26 608 667 

DAR. ZPH 535 535 
OESTERREICH 639 639 

DAR. SZG 500 500 
GR IECHENLANO 64 61t 
TUERKEI t,54 1 107 101 ,, 5311 255 l 616 21t2 21t2 lt52 126 9 133 

DAR. IST lt51t l 107 101 ,, 538 255 l 616 21t2 21t2 lt52 126 9 133 
JUGOSLAWIEN 26 lt26 29 18 t,99 
UNGARN 88, 811 
TSCHECHOSLOW 98 75 173 
RUMAENIEN 135 117 181t lt36 
POLEN 50 50 
SOWJETUNION 120 120 
SONST .LAENDER 13 29 17 59 

EUROPA zus. 6 529 6 lt25 669 21t 502 ,, 328 13 "'12 " 937 2 381t lt5 856 7 0511 116 100 

TUNESIEN 96 156 625 lt21 270 27 193 " 1 792 
DAR. TUN 83 106 3115 209 232 90 " 1 109 

MAROKKO lt62 305 767 
DAR. •MA lt62 305 767 

ELFENBEIN-K 185 1115 
TOGO ltlt5 ""5 
KAMEIIUN 570 570 

DAR. DI.A 570 570 
KENIA 112 221 2 193 21t9 2 775 

DAR. NBO 1 610 1 610 
MBA 112 221 5113 21t9 1 165 

AFRIKA zus. 208 156 1 308 lt 119 270 27 ltlt2 " 6 531t 

VER STAAT 0 1 "32 351 1 783 
DAR. JFK 1 199 1 199 

CHI 168 1611 
*Ul 351 351 

VER STAAT w 1 159 1 159 
DAR. *U5 160 160 

ux 911 911 
MEXIKO 1 16" 1 l61t 

DAR. ACA 1 16" l 161t 
WESTJNDIEN 5116 5116 

DAR. *WI 5116 586 
BRASILIEN 629 629 

DAR. RIO 629 629 

AMERIKA zus. " 970 351 5 321 

ZYPERN 51 77 1211 

1 

DAR. NIC1) 51 17 1211 
SRI LANKA 686 6116 

1 DAR. CMII 6116 6116 

1 
THAILAND 3 lt80 3 ltllO 

DAR. l!KK 3 ltBO 3 ltllO 

1 HONGKONG 90 90 

1· 
SONST .LAENDER 1 1 

1 

AS YEN zus. 90 51 " 166 711 " 3115 

INSGESA"T 1 lt21 6 907 669 26 660 ,. 31tO 26 1139 5 213 2 ltll lt6 927 7 129 33 131t 51t9 

•• VGl • ~ETH. ERLAEUTERUNGEN • 

1) BISHER CEYLON• 
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GEGENSTAND 
DER 

NACHWEISUNG 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEB. 
VERSAND - EMPFANG 

VERKEHR MIT GEBIEI'EN AUSSERHALB 
DES BUNDESGEBIETES VERSAND 

EMPFANG 
DURCHGANGSVERKEHR 

V, GUETERVERXEIIB. JANUAR 1973 

A, ENTWICKLUNG DES GUETERVERK&HRS 

BERICHTS- VORI'IONAT MONAT 

TONNEN 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

1 732,0 

10 568,5 
10 809,9 

1 733,5 

12 528,2 
11 856,7 

VORJ.AHRF.S-
MONAT 

1 995,4 

9 653,3 
8 903,5 

GEBROCHENER D~1lCHGANGSVERKEHR 4 120,1 4 399,1 3 600 10 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEIIB. 3 725,9 3 589,7 3 367,7 

GESAMTVERKEIIB. 30 956,4 34 107,2 27 519,9 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES1 ) 

AE, 3 164,3 3 676,0 2 770,9 
497,2 696,9 325,4 

LANDWIRTSCH, ERZ, U. 
AND. NAHRUNGSMITTEL 
FESTE IHN. BRENNST. 
MINERALOELERZ GN. U. AE. 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U, ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM. ERZEUGNISSE 
AND, HALB- U, FERTIGERZ, 
BES. TRANSPORTGUETER 

0,3 0,5 
16,8 8,5 6,6 
1,3 8,0 0,2 

116,9 137,2 89,7 
121,8 34,9 12,3 

0,8 1,6 0,8 
1 269,5 1 230,3 953,6 

16 374,8 18 258,6 14 499,0 
5 666,7 6 465,5 5 493,0 

ZUSAMMEN 27 230,5 30 517,5 24 152,1 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERXEliR IN ~1) 
LANDWIRTSCH. ERZ, U. AE. 
AND, NAHRUNGSMITTEL 
FESTE MIN. BRENNST, 
MINERALOELERZGN. U. AE, 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U. ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM, ERZEUGNISSE 
AND, HALB- U. FERTIGERZ, 
BES. TRANSPORTGUETER 

ZUSAMMEN 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 
KRAFTFAIIB.ZEUGE (T,A, 910) 
ELEKTROERZGN. (931) 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 
SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 
BEKLEIDUNG (T,A, 963) 
DRUCKEREIERZGN, (974) 
FEINMECH.,OPT,ERZGN. (T,A, 
SAMMELGUETER U.A. (999) 
UEBRIGE GUETER 

939) 

979) 

11,6 12,0 11,5 
1,8 2,3 1,4 
o,o o,o 
0,1 o,o o,o 
o,o o,o o,o 
0,4 0,4 0,4 
0,4 0,1 0,1 
o,o o,o o,o 
4,7 4,0 3,9 

60,1 59,8 60,0 
20,8 21,2 22,7 

100 100 100 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER1)2) 
1 291,0 1 345,4 1 296,8 

959,1 892,4 1 037,8 
2 478,5 2 884,7 1 589,7 
1 155,2 1 414,4 885,2 
3 867,8 4 247,0 3 206,2 
1 288,3 . 1 215,0 1 160,8 

788,8 861,9 761,3 
1 634,3 1 679,3 1 853,7 

704,6 833,0 592,9 
5 543,9 6 353,0 5 340,2 
7 519,0 8 791,4 6 427,5 

ZUSAMMEN 27 230,5 30 517,5 24 152,1 

ANTEIL DER AUSGEW4Efü,TEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN 2'1 )2 ) 
SCHNITTBLUMEN (T,A. 099) 4,7 4,4 5,4 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 3,5 2,9 4,3 
ELEKTROERZGN, (931) 9,1 9,5 6,6 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 4,2 4,6 3,7 
SONST.N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 939) 14,2 13,9 13,3 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 4,7 4,0 4 18 
BEKLEIDUNG (T,A, 963) 2,9 2,8 3,1 
DRUCKEREIERZGN, (974) 6,0 5,5 7,7 
FEINMECH.,OPT,ERZGN. (T,A, 979) 2,6 2,7 214 
SAMMELGUETER U,A, (999) 20,4 20 18 22,1 
UEBRIGE GUETER 27,6 28,8 26,6 

ZUSAMMEN 100 100 100 

1) OHNE UNGEBROCHENEN DURCHGANGSVERKEHR, - 2) GUETERGRUPPEN BZW, TEILE AUS GUETERGRUPPEN. 

- ~o -

ZU-(+) BZW. 
ABNAHME (-) 

BERICHTSMONAT 
GEGEN 

VORJAHRESMONAT 

- 13,2 

+ 9,5 
+ 21,4 

+ 14,4 
+ 10,6 
+ 12,5 

+ 14,2 
+ 52,8 
- 40,0 
+154,5 

X 
+ 30,3 

X 
0 

+ 33,1 
+ 12,9 
+ 3,2 
+ 12,7 

- 0,4 
- 7,6 
+ 55,9 
+ 30,5 
+ 20,6 
+ 11,0 
+ 3,6 
- 11,8 
+ 18,8 
+ 3,8· 
+ 17,0 
+ 12,7 



V. GUETERVERKEHR JAN. 1973 

e. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSIIEZIEHUNGEN 

1. GUETERHAUPTGRUPPEN UNO GUETERABTEILUNGEN •I 

TONNEN 

iEltKEHR VERKEH~ MlT I GESAMTVER~\ 1 GESAMTVERKEHR EINSCHL ..... '..._..,GSV .. .,._. l:tf'-

NR. GUETERHAUPTGRUPPE INNERH.DES GEIIIETE~ AUSSERH. KfHR OHNE DURCHGANGS· 1 IIEIUCH -~M NAT l 
GUE T ERAIIT EI LUNG IIUNDESGEII. O. BUNDESGEIIIETES DURCHGANGS- VERKEHR 11 ,IIEFOERDERG., DAR. IN l 

III ERS .= EMPF. VERSA~D I EMPFANG I VERKEHR fNSGESAMT FII.ACHTEII.N 

00 LEBENDE TIERE 5,4 29,0 34,7 69,0 11,1 ao,1 311,6 
01 GETREIDE o,o 0,0 0,4 0,5 o.o 0,5 0,2 
02 Killl.TCFFELN D,O D,O O,Ci o,o O,O 
03 FRUECHTE,GEMUESE 11, 7 17,D 906,4 935,2 409,2 H4,3 770,2 
04 TEXTILE ROHSTOFFE D, 0 4,0 4,11 8,11 2 ,4 11,2 5,6 
05 HOLZ UND KOII.K D,O D,7 C,11 2,6 3,4 
09 PFL.U.TIER.11.0HSf.ANG 45, 7 119, 7 316,11 l 452,l 272,7 724,9 966,4 

LANDWIRTSCH.ERZ.U.AE zus 62,8 139,9 2 263,11 2 466,4 697,9 3 U.4,3 7111, l 

11 ZUCKER 0,2 u,2 D,D 0,2 
12 GETRAENKE 0,8 3,4 10 ,3 14,4 1,0 15,5 7,1 
13 ANO.GENUSSMITTEL J.A 1, 6 17, 3 26,3 45,2 14,5 59,8 17,9 
14 FLEISCH,EIER,MILCH 15,7 91,2 169,1 276,0 97,4 373,3 125,5 
16 GETREI OE u. AE. ERZ GN. 3, 7 9,0 20,6 33,3 7,2 40,4 14,2 
17 FUTTERl41 TTEL 0,5 1,3 4,1 5,8 0,3 6,2 0,4 
111 OELSAATEN,FETTE ANG. 0,0 O, 5 0,5 1,1 0,7 1, a 0,1 

ANO.NAHRUNGSMITTEL zus 22,3 122,7 231,0 376,1 121,1 497,2 165,3 

21 STEINKOHLE,·1111.IKETTS 0,1 C,1 0,1 
22 BRAUt.KOHLE U.A.,TORF 0,2 0,2 0,2 

FESTE 141 t.. BRENNST. zus 0,2 0,1 0,3 0,3 

31 ROHES EROOEL o,o o,o o,o 0,0 o,o O,O 
32 KII.AFTSTOFFE,HEIZOEL 1, 3 0,1 1,11 3 ,1 0,2 3,3 3,0 
33 NATUR·,RAFF INERIEGAS o,o 1,4 1,4 2,11 2,3 5,1 4,11 
34 M!NERALOELERZGN.ANG. 0,1 o, a 6,5 7,4 1,D 11,4 6,2 

MINEltALOELEII.ZGN.U.AE ZUS 1, 5 2,2 9,6 13,3 3,5 16,11 14,0 

45 NE-METALLEII.ZE 0,2 o,o 0,3 O,O 0,3 o,o 
46 EISEN•,STAHLAIIFAELLE 1, l 1,1 1, l 

ERZE, METALLAIIFAELLE ZUS 1, 3 o,o 1,3 O,O 1,3 o,o 

51 ROHEISEN,·STAHL 0,2 0,1 0,3 1,8 2,1 0,1 
52 STAHLHALIIZEUG 0,4 7,3 1,5 9,3 3,2 12,5 7,3 
53 STAll-,F011.MSTAH~ U.A. 0,1 2,, 1,9 4,6 o,o 4,7 2,3 
54 STAHLIILECH,IIAHDSTAHL 0,4 o, 9 0,1 1,5 0,2 1,7 0,7 
55 11.0HRE,GIESSEII.EIEII.ZGN 2, l 15,l 11,5 28,7 6,2 34,9 16,0 
56 NE-MET ALLE,·HALIIZ EUG 3,0 33,6 14,9 51,6 9,5 u,1 21,2 

EISEN,NE·METALLE zus 6,0 59,1 30,2 96,0 21,0 116,9 54,5 

61 SAND.KIES,IIMS,TON O,O 0,7 0,7 0,7 0,1 
62 SALZ,SCHWEFEL,·KIES 0,0 2, 3 0,0 2,3 O,O 2,3 o,o 
63 ANO.STEINE U.ERDEN 0,2 3,9 4,4 11,5 4,2 12,6 5,5 
64 ZEMENT ,KALK 0,4 1,0 1,4 1,4 
65 GIPS 0,0 o,o o,o 
69 AND.MJN.IIAUSTOFFE 0,3 104,4 O,l 104,7 o,o 104,11 102,9 

STEINE u.ERDEN zus 0,5 110,9 6,2 117,7 4,2 121,1 101,5 

71 NAT.DUENGEMITTEL o,o 0,1 0,1 O,O 0,1 o,o 
72 CHEN.DUENGEMITTEL 0,3 0,3 0,6 0,6 

DtENGEMI TTEL zus 0,3 0,5 0,11 o,o 0,11 o,o 

111 CHEM.GRUNDSTDFFE U.A 3,4 41,5 23,3 75,l 211,5 103,7 61,1 
114 ZELLSTOFF,ALT,a,1e11. O,O o,o O,l 0,1 O,O 0,1 o,o 
119 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 30,7 6119,9 253,9 974,5 191,2 U5,7 629,2 

CHEM.ERZEUGNISSE zus 34, l 7311,4 277,2 l 049,11 219,1 1 269,5 691,0 

91 FAHII.ZEUGE 32,2 646,0 479,6 l 157,11 197,5 l 355,4 946,1 
92 LANDMASCHINEN 0,3 1,6 51,11 60,7 618 67,5 52,7 
93 EL.ERZGN.,NASCHINEN 421, 3 3 851,3 2 411,11 6 691,4 1 039,3 7 730,7 5 046,9 
94 EIM-WAREN U.A. 25,5 152,6 102,4 2110,4 63,9 344,3 191,4 
95 GLAS-i.l.A.MIN.WAREN 4,0 64,5 29,3 97,11 12,11 110,5 5',4 
96 LEDER-U.TEXTILWAREN 100,6 651, l l 207,4 l 959,l 756,7 2 715,11 1 314,2 
97 SONSTIGE WAREN ANG. 5911, 1 1 551, 7 1 332,l 3 4112,6 567,9 4 050,5 l 192,11 

AND.HALll-i.l. FERTIGEltZ zus l 1119, 7 6 925,9 5 614,3 13 729,11 2 644,9 16 374,11 9 501, 3 

BES.TII.ANSPOII.TGUETEII. ZUS 415, l 2 467,0 2 377,0 5 259,l 407,6 5 666,7 3 312,1 

ZUSAMMEN l 732,0 10 5611, 5 10 109,9 23 110,4. 4 120,l 27 230,5 15 6911,5 

DURCHGANGSVEII.KEHR 21 3 725,9 1 556,4 

INSGESAMT l 732,0 10 5611, 5 10 1109,9 23 llil,4 4 120,l 30 956,4 17 254,9 

*I VGL. METH. EltLAe-JTER'JNGEN.- 11 GEIII.OCHENEII. DLRCHGANGSVERKEHR,- 21 UNGEIRDCHENEII. DURCHGANGSVEltKEHII. 
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V. GUETERVERKEHR JAN. 1973 

8. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRS8EZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN *I 

TONNEN 

IIERKEHR VERKEHR MIT I GESAMTVER~, 1 GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANG~VERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE IN"IERH.OES GEBIETE"I AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- 1 IIERICHTSMO"IAT 1 

BJ"IOESGE8. o. IIU"IOESGEIIIETES OURCHGANI.S- VERKEHR 11 IIIEFOEROERG. I DAR. IN 
1 '""~-=~,.n. VERSAND I EMPFANG I VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 

001 LEBENDE TIERE 
PFERDE,ESEL 5, l 1,1 6,1 Z,8 9,0 9,0 
SCHAFE,ZIEGEN o,o o,o o,o 
GEFLUEGEL o,o 9,3 0,1 9,'t 1,0 10,'t 7,3 
ZOOTIERE 5, 3 l't, 6 33,5 53,'t 7,2 60,6 ZZ,3 

Oll WEIZEN,MENGKORN o,o 0,1 0,1 0,1 o,o 
015 MAIS o,o o,o o,o 
016 REIS 0,0 0,0 0,3 0,3 0,3 0,2 
019 SONST.GETREIDE o,o o,o o,o 0,0 

020 KARTCFFELN o,o 0,0 o,o o,o o,o 

031 ZITRUSFRUECHTE o,o 10,1 10,z 't,6 l't,8 11,6 
035 ANO.FRISCHE FRUECHTE 10,0 7, 3 l6't,9 182,2 62,9 2't5,0 95,2 
039 FRISCHE, GEFR.GEM\J ES E 1, 8 9,7 731,3 7't2,8 3'tl, 7 08't,5 663,4 

041 WOLLE, Tl ERHAARE o, 0 0,2 o,z O,'t 0,7 1,1 o,o 
O'tZ BAUMloOLLE o,o o,z 0,2 0,5 1,0 1,5 0,1 
043 SYNTH.TEXTILFASERN 3,0 3,5 6,5 0,6 7,1 't,8 
O't5 ANO. PFL. TEXT ILFAS ERN 0,6 0,6 1,2 o,o 1,2 0,2 
049 LUMPEN U.AE. 0,3 0,3 0,0 0,3 

055 SONST. ROHHOLZ 0,0 0,7 0,7 o,o 0,8 
057 IIRENNHOLZ ,KORK J.AE. 0,0 o,o Z,6 2,6 

091 HAEUTE,ROH,FELLE 
HAEUTE,ROH 0, 1 o. 5 7,6 8,7 't,8 13,5 8,1 
PELZFELLE,ROH 1, l 7, 5 85,7 9't,3 311,1 132,'t 69,5 
AIIFAELLE 0,6 0,3 0,9 0,6 1,5 0,6 

092 KAUTSCHUK,ROH 0,1 0,3 O,'t 0,11 o,8 1,5 o,a 
099 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

SCHNI TT8LUMEN 36, 5 23,11 1 052,8 113,l 177,9 291,0 7117,4 
NATURDAERME 0,7 1,2 ll't,5 116,'t 27,l 113,6 l't,11 
UEIIR. ROHSTOFFE 5, 9 56,3 85,5 l't7,8 23,4 171,2 115,l 

111 ROHZUCKER 0,0 o,o o,o 
112 RAFFINIERTER ZUCKER O, l O,l o,o 0,1 
113 MELASSE 0,1 O,l O,l 

121 MOST,WEIN O,'t 1, a 8,1 10 ·" 0,4 10,8 6,'t 
122 IIIER o, l 0,5 o,o 0,6 O,Z 0,8 
125 ANO.ALKOH.GETRAENKE o,o 0,6 z,o 2, 7 0,'t 3,1 0,5 
128 ALKCIHOLFR.GETRAENKE 0,2 O,'t 0,1 0,7 0,0 0,11 0,3 

131 KAFFEE 0,0 0,5 1,2 1,11 0,1 2,5 o,o 
132 KAKAO,KAKAOERZGN. o,o 0,4 0,11 1,2 0,1 1,3 o,o 
133 TEE,GEWUERZE 0,0 11,9 1,3 10,3 9,3 19,5 11, 3 
13't R0HT-BAK,TA8AKA8FALL O,'t O,'t 4,0 4,11 1,7 6,5 1,3 
135 TABAKWAREN 0,1 0,9 2,0 3,1 0,2 3,2 2,0 
136 ZUCKERWAREN,t«:lNJG 0,1 0,4 1,0 1,5 o,o 1,5 o,z 
139 SONST.NAHRUNGSMITTEL 0,9 5, 8 15,9 22,6 2,6 25,2 610 

l'tl FLEISCH,FRISCH,GEFR. 11, 2 1,9 11,2 21,3 52,9 1",2 36,6 
142 FISCHE,FRISCH,GEFR. 5, 6 3,4 121, 5 130,6 39,5 170,1 22,1 
143 FRISCHE MILCH,SAH"IE o,o o,o o,o o,o o,o o,o 
l't4 MILCHERZGN. 0,1 6,2 6,3 12,6 1,5 l't,O 0,1 
145 ANO.SPEISEFETTE 0,0 0,0 o,o 0,2 0,2 o,o 
1"6 EIER lt 2 77,6 20,1 98,9 o,o 98,9 59,6 
147 ANO.FLEISCHWAREN 0,6 1,2 2,2 3,9 3,3 7,2 0,1 
148 FISCHKONSERVEN J.AE. 0, 1 o. 8 1,1 8,7 O,O 9,1 7,0 

162 l'IALZ O,O o,o o,o 
163 SONST.GETREIOEERZGN. 3,'t 0,1 4,8 9,0 4,3 13,3 "•" 164 DBSTERZGN. 0,2 7,6 15,6 23,'t Z,2 25,6 9,2 
166 AND.GEMUESEERZGN. o,o 0,2 0,2 O,'t 0,7 1,0 0,7 
167 HOPFEN 0,5 0,5 0,5 

171 STROH,HEU 0,0 o,o o,o 
179 SONST.FUTTERMITTEL 0,5 1, 3 4,0 5,8 0,3 6,1 O,'t 

181 OELSAATEN-FRUECHT E o,o o,o o,o o,o 
182 SONST.OELE,FETTE o,o 0,5 0,5 1,1 0,7 1,8 0,1 

211 STEINKOHLE 0,1 0,1 0,1 

721 8RAUN<:OHLE 0,2 0,2 0,2 

310 ROHES EROOE L o,o o,o o,o O,O o,o o,o 

321 l'IOTORENIIENZIN U.AE. 0,1 0, 0 0,2 C,3 0,3 0,1 
323 ANO. l<RAFTSTOFFE 1, 2 0,1 1,6 2,8 0,1 2,9 2,8 
325 DIESELOEL,L.HEIZOEL 0,0 o,o o,o 0,1 0,1 O,O 

330 NATUR-,RAFFINERIEGAS O,O 1,4 1,4 2 ,8 2,3 5,1 4,8 

341 SCHMIEROELE,-FETTE o, l 0,7 6,3 7,1 1,0 8,2 6,1 
343 IIITU~EN U.AE. O,O o,o O,O 
349 AND.l'IJNERALOELERZGN. 0,0 0,2 0,2 0,0 0,3 o,o 

*I VGL. ~ETH. ERLAEUTERUNGEN.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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Y. GUETERYERK.EHR JAN. 1973 

1. C.UETERYERIEHR NACH HAU,TYEIIIEHIISIEZIEHUNGEN 

2. GUE TERGRU"'EN ., 
TDNM:N 

E Elll 
NR. GUETEIIGIIU"E INNERH.DES 

IU'IDESGEI • 
• •Efll>F. 

452 lu,FEIIEIIZE D,1 0.1 0.1 
459 SDNST.NE-METAI.LERZE 

SDNST.NE-ftATALLERZf 0.1 o.o •hl o.o 0.2 o.o 

U-7 SCH.-FELIIESAIIAAND 1.1 1.1 i.1 

512 ROHEISEN U.AE. 0.1 0.1 
515 ROHSTAHL 0.2 0.1 0,3 i.1 z,o 0.1 

529 SONST.STAHLHALIZEUG 0,4 7,3 1,!I 9,3 3,Z 12,5 7,3 

533 KALT GEW.FDRIISTAHL o,o 0,1 o,o o.z o.z o.o 
53' SONST.EISENDRAHT o,o 2,Z 1,6 • 3,7 0,0 3,1 2,3 
537 SCHIENENDIEIIIAUNAT. O,O 0,3 0,4 0.1 o.o D,7 o.o 

542 GEW.STAHLBLECHE o.o 0.1 o.z 0,2 
543 SONST.STAHLILECHE 0,4 0.1 0,5 o., 
545 WARN GEW.BANDSTAHL 0,5 0,5 0,5 0,5 
54' SONST.BANDSTAHL O,O 0,3 o.o 0,3 o.z 0,5 0,1 

551 ROHRE U.AE. 1.0 7,1 5,4 14,3 3,3 LT,• 3,t 
552 GIESSEIIEI EIIZGII.J.AE. 1.0 7,3 6,1 14,4 z., 17,3 U,1 

561 IU,FEll,-LH. 0,1 2,9 1,3 4,3 0.1 4,4 2., 
5'2 ALUNINIUN,-LEG. 0.2 3,4 1.0 4,7 1,Z ,., 3,3 
563 ILEJ,-LEG. o,o o,o D,O o,o 
564 UNl,-LEG. o,o o,o O,O O,D O,O 
5'5 SONSi.NE-NETAI.LE 

SI L IEII, ,unN 3,4 1,1 5,2 3,0 1,Z Z,1 
AND.NE-NET ALLE 0,2 3,3 3,. 7,0 1,1 1,1 1,7 

561 NE-ftETALLHALIZEUG Z,5 Z0,!1 7,3 30,3 4,Z J4,5 17,4 

611 1 NDUSTIIIESANO 0,1 0,1 0,1 0,1 
,12 AMD.SAND u.KIES O,O 0,0 O,O 
614 LEHll,TON o.o o., o., o., O,O 

621 STEIN-,SALINENSALZ o.o Z,3 o.o Z,3 o.o 2,J o.o 

632 NATUIIIIERISTEINE O.!I 0.1 0,6 0.1 0,7 o.o 
•33 Gl,s~.IALISTEIN 0,4 0,4 o.4 O,J 
639 SONST.IIDHIIINERALIEN o.z 3,4 4,0 7,5 4,0 11,5 5,2 

641 ZENERr 0,4 1.0 1.4 1,4 

650 GIPS o.o o.o o.o 

691 S TEi NE IIZGN. 0,4 0,4 0,4 
HZ lfllM!. IAUSTDFFE 0,3 103.9 0.1 104,3 o.o 104,3 102., 

nz ROH,HDS,HATE o,o 0,1 0,1 o,o 0,1 O,O 

722 AND.PHDS,HATOUENGEII 0,3 0,3 0,3 
729 NISCHDUENGEII U.Af. 0,3 o,o 0,3 0,3 

114 IALZIUl'ltAIIIID o.o o,o o,o o,o 
119 SDNST.CHEII.GIWNDST. 

ANOIIG.GRUNDSTOFFf 1,3 39,4 10,0 50,7 25,1 1,,6 51,4 
DIIG.GIIUNDS TOFFE o,o o.o 0,1 0,1 1,1 1,9 0,1 
RADIOAITIYE STOFFE z,o ,.1 12,5 23,6 1., 25,Z t,6 

141 ZELLSTOFF o,o 0,0 0.1 O,l o,o 0,1 o,o 

Hl IIIISTSTOFrE Z,6 37,t 16,!1 57,0 35,9 92,9 5',1 
HZ FAIUIEN,GflllSTDFFE 4,0 !13,1 21,6 79,3 13,4 92,7 52,5 
193 ,HAIINAZ.EIIZGN.U.AE. 

PttAIIJIAZ.fllZG. ,.1 162,2 11,5 259,1 74,0 3Hol u1,, 
llfl NI GUNGS 11.U .AE. 1, 3 25,9 33,9 61,1 21,1 ...z u., 

894 s,11ENGSTOFF,IIINITION o,z 2,4 0,1 3,Z 0,1 3,3 2,2 
195 STAEIIIE,ILElfll 0,1 z.2 ,.1 ••• o., 10,0 6,1 
19' SONST.CHEN.EIIZGN. U,4 405,5 15,9 50411 31,9 543,7 32511 

910 FAHRZEUGE 
111,"'T" AHIIZ EUGE 22,4 !124-1 33!1,l 111,6 77,!I '59,l ,11,1 
LUFTFAHIIUEUGE 1,1 !13,Z 11013 17113 '°•' zu., 11112 
WASSERFAHRZl!UGE 1.2 , .. z 15,t 13,3 H,5 13911 11.2 
SONST.FAHllZBIGE 017 z., 11,3 2116 3-0 24,6 11,7 

920 LANDMSCHINEN 0,3 1., 51,1 60,1 ,.1 '7,5 52,7 

931 f LE ll TIIOEIUIGN. 
ELEllTI. NAS CHI NEN 14-3 57,7 35,3 107,4 2,.1 'lH,4 14,1 
DIIAHT,ltAIEL,ISOL. 5,3 12,9 23,5 41,7 1,3 ,o.o 30,!I 
NACHRICH~NGEIIAETE 24,7 147,3 Z!ll,1 430,1 !19,4 4191!1 324,!I 
ElfllTR.H SHALTGER. z,o 3, 1 29,6 34,7 Z,4 37,1 29, 1 
Elf llTRDJIED. 11,MAT E 1, l 11.1 12., 24,1 10.1 35,5 24,0 
SONST.fL~ITROERZGN. 92,7 112.z 63!1,1 1 ,00.1 229,3 1 no.o 1 OH,6 

939 SONST.MASCHINEN AP!G. 
IUE FOMASCHJNEN 45,3 302, l ,11.0 935,4 21,.1 1 155,Z 931,6 

., VGL. NfTH. fllUEUT EIIUIIG!N .- 11 GflRDtltfNfll DUIICHGANGSVERIEHII. 
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V. GUETERVERKEHR JAN. 1973 

8. GUETERVERKEHR NACH HAUPTYERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN ., 
TONNEN 

1/ERKEHR VERKEHR MIT GESAMTVER- RCHGANGSVERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNEIIH.DES GEBIETE~ AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS-

IIUNDESGEII. D. BUNDESGEBIETES URCHGANGS- VERKEHR ll 
VERS .z EM!'F. VERSAND EMPFANG VERKEHR 

MET .BEARII.MASCHIN. 1," 0,0 1,,. 1, 4 1,3 
KRAFTFAHRZEUGMOTOR. 0,8 15,9 9,9 26,7 9,2 35,9 24,0 
FLUGZEUGMOTOREN 5, 0 29, 5 1", 1 48,6 20,1 68,7 60,0 
SON~T.N.EL.MOTOREN 12,6 48,9 39,8 101,3 21,B 123,1 69,6 
SONST.N.EL.MASCH.AN 22", 5 2 t,49, l 765,1 3 t,38,8 429,0 3 867,8 2 4""·2 

941 BAUTEILE A. METALL 0,7 2,9 2,5 6,1 1,7 7,8 6,0 
949 EIIM-~AREN 

KAIIEL,ORAHT,N.ISOL. 1, 3 18, II 3,9 23,9 0,7 24,7 15,8 
NAEGEL,SCHRAUBEN 1,9 13,2 5,2 20,3 1,3 21,6 11,2 
WERKZEUGE 1,1 55,6 34,9 98,2 17,8 116,0 5e,e 
SCHNEIDWAREN 0,2 e, 3 4,9 13,5 6,5 19,9 e,e 
UEIIR. EIIM-WAREN 13, 7 53,7 51,1 118,5 35,9 154, 4 90,11 

951 GLAS 0,3 2,5 1,0 3,8 0,3 
"· l 

1,4 
952 GLAS-U.A.MIN.ERZGN. 

GLASWAREN 2,3 30,0 11,2 43,5 6,0 t,9,5 21,7 
FE I NKERAM. ERZGN. 0,8 13, 6 8,0 ,22,4 1,7 z,.,o 1", 5 
PERLEN, EDELSTEINE o,o 4,3 5,6 9,9 1,3 11,2 2,8 
SONST.MIN.ERZGN. 0,5 lt,, l 3,5 18,2 3,5 21,7 16,0 

961 LEDER,ZUGER.PELZFELL 
LEDER,LEOERWAREN 1, 4 75,5 123,t, 200,3 lt5,6 245,9 123,8 
ZUG ER.PELZ FELLE 5, 7 9, 5 2"·" 39,6 3,7 43,3 19,6 

962 GARNE,GEWEBE U.AE. 
TEPFICHE 1,0 12,0 237,5 256,5 89,8 31t6,2 151,0 
GEWEBE 11,5 160,5 149,4 321,3 50,5 371,9 17,.,5 
GARNE,GEWEIIE UoAE. 23, 7 260,3 170,4 t,54,3 115,9 570,2 333,0 

963 IIEKLEIDUNG,SCHUHE 
BEKLEIDUNG 46,6 92,8 436,3 575,8 213,0 788,8 296,3 
SCHUHE 4,0 36,3 58,2 98,5 192,0 290,4 1119,0 
REI SEARTIKEL o,8 4,3 7,8 12,9 t,6,3 59,2 27,1 

971 KAUTSCHUKWAREN ANG. 8,e 36,2 lt,,4 59,4 10,e 70,2 38,9 
972 PAPI ER,PAPPE 5,5 4, 5 10,0 20,1 1,7 21,7 5, l 
973 PAPIER-,PAPPEWAREN 111,8 57,9 16,3 92,9 13,4 106,3 53,6 
974 DRUCKEREIERZGN. 1t09, e 621,7 4811,2 519,7 11" ·" 63t,,3 616,8 
975 MOEIIEL 2, 6 11, 3 lt,,7 28,5 4,8 33,3 16,5 
976 HOLZ-U.KORKWAREN o,e 3,9 3,2 7,9 1,1 9,0 3, 5 
979 SONST.FERTIGWAREN 

FEINMECH.,OPT.ERZGN 32, 6 276,7 275,3 58,.,5 120,0 7J4,6 t,32,3 
FOTCCHEM.ERZGN. 0,9 7, 6 10, 1 18,5 2,3 20,8 9,6 
KINOFILME 46, 8 40," 35,3 122,5 13,4 135,9 27, 5 
UHREN 0,5 13,6 7,9 22,0 llt,4 36,4 15,8 
IIJSIKINSTRUMENTE 21,0 133, 3 80,4 231t,7 38,0 272,7 133,6 
SPDIITART.,SPIELWAR. 1, 2 22,11 29,0 53 ,o 50,7 1J3,7 57,1 
KUNSTGEGENSTAENDE 1, 7 7, 8 11,3 20,8 10,2 31,0 16,2 
SCHlruCK-,GDLDWAREN 2,7 10,5 6,t, 19,6 2,0 21,6 5,3 
SONST.FERTIGWAIIEN 45, 2 303,7 329,5 678,3 170,6 848,9 461, 1 

991 GEBRAUCHTE VERPACKG. 1,0 1,1 3,9 12,6 0,5 13,1 7,2 
992 GEBR.SAUGERAETE U.A. 1,1 1,1 1,1 0,6 
993 UMZUGS GUT 2, 1 29,7 25,6 57,,. 37,7 95,0 63,1 
99" GOLD,MUENZEN 0,1 2,6 
999 SAIOtELGUETER U.A. 

8,6 11,2 2,3 13,5 0,7 

DI PLOMATENGUT 0,3 41, 4 22,1 63,7 21,lt 85,2 6,8 
GESCHENKARTIKEL 0,4 3,9 3,4 7,11 1,3 9,0 3,2 
PERS. EFFEKTEN 17, 3 51t5,t, 2311,11 1101,4 113,3 99,.,7 5t,0,0 
BEHAELTERSENDUNGEN 1,4 llt,O 

"· 8 
20,2 0,2 20,4 13,0 

WARENPIIOIIEN 4,9 25,9 31,7 62,6 13,8 76,'t 25,6 
SONST. SAMMELGUT lt8, 7 56"·" 326,2 939,2 86,0 1 025,3 6116,8 
TRANSPORTGUETER ANG 43, 7 539,2 370,6 953,5 10"·" 2 057,9 1 t,56,7 
DIENSTGUT 295,2 692,7 340,3 328,3 56,7 l 385,0 579,1 

ZUSAMMEN l 732, 0 10 5611, 5 10 809,9 23 110,4 " 120,1 27 230,5 15 6911,5 

DURCHGANGSVERKEHR 21 3 725,9 1 556,4 

INSGESAMT 1 732,0 10 568, 5 10 1109,9 23 110,t, 4 120,1 30 956,4 17 254,9 

•I VGL. l'ETH. ERLAEJTERUNGEN.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR.- 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 

- 24 -



v. GIJETERVERKfHR JAN. 1q73 

c. VERFLECHTUNG NACH STRFCKENHE~KUNFTS- UND STRECKFNZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAfND<QN * I 

1. VERHHR INNERHALB DES BUNIJESGFBIETES 

TONNEN 

VON STREC~ EN- 'ACH STREt 0 NL( ELFI P• AT7 'SGFSAM ~AQ. 1~ 
HERK.-FLUGPL. H " HAJ BPE DUS f.GN ~RA STP l'<Ut l"'ll..:C o··, U~b FRACl-<TER"I 

HAMBURG 10,2 2,5 21,6 21,0 257,0 8„ 6,4 1e.~ 82,6 427 187,, 
HlNNOVER 7,5 5,0 o,q 246,0 5,4 0,2 4,1 36,1 305,l 1~5,5 
BREMEN 1,5 3,7 0 ,1 68,8 1, .. 7,8 83,5 47,4 
OUESSELDORF 18,7 1,9 IJ,8 225,3 134,1 3,0 32,6 53,3 1,0 470,7 2A9,7 

KOELN/BONN 28,3 O, 0 254,0 2,3 o,q 6,0 27,8 31q,3 215,7 
FRANKFURT 553,9 205,4 115,9 466,4 2Q0,3 279,6 184, 2 400,1 641,2 1,8 3 139,0 37q,4 

STUTTGART 5,8 2,8 B,3 1,3 275,1 4,9 45,8 344,0 227,9 
NUERNeERG 1,8 1, 4 ,4 l,l 118,8 1,2 65, l 192,8 101,l 
„JENCHEN 23,8 5,8 1,9 20,8 s,o 265,1 5, 3 l,l 53,9 O,l 385,B lt:>';;,1 

BEPL IN 58, 7 23, 8 10, l 34,6 lC), 5 275,2 25,9 20,l 25,0 1,0 493,c; 39,5 
SONST. FLUGPL. o,o 0,3 2,0 2,3 

INSGESAMT 699,9 254, 8 135,9 556,l 341,3 985,6 460,8 216,0 494,l 015,7 4,0 6 164,3 2 892,6 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 245,2 93, 2 38,3 269,8 177,3 364,0 283,8 75,8 187, 3 158,0 o,o 2 892,6 

2. VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALR DES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- vn~i ~-= "( ,(i=~!µ!=Ol(IJNl=TSFLIJGPL ~T7 '"ISGESAHT DAR, l"I 
ZIELLAND '46.,• HAJ hRI= nus CGM FKA ST R NUE '•L • CC 'JP\ FPACHTEH 

DDR U.BERIOI o,o O,O 
FINNLAND 9,0 10.0 106, l 125,0 48,L 
SCHWEDEN 10,5 0,1 141,6 6,3 158,4 95,5 
NORWEGEN 15,9 o, l 9,4 19,5 44,9 
DAENEMARK 43,4 1,7 32,6 41,9 356,2 68,9 14,6 559,3 397,4 
GR BRITANN 65,7 23, 7 16,6 32,,,8 31,3 282,3 111,3 13,8 77,7 13,3 960,5 337,8 
IRLAND 28,3 58,3 1,2 87,8 28,8 
ISLAND 1,6 1,6 
NIEOEIILANOE 55,9 74,7 7,9 12,3 31,3 432,8 117,0 55,6 787,4 433,0 
BELGIEN 22,3 4,6 18,8 409,1 44,0 30,6 529,4 31q,7 
LUXEMBURG 14,4 l't,4 
FRANKREICH 33,1> 91,4 18,8 570,6 23,9 77,2 10,7 826,2 402,0 
SPANIEN 11,8 1q,1 324,2 10,0 q,2 374,3 179,5 
PORTUGAL 1, 7 3,4 122,8 1,5 129,4 52,0 
SCHWEIZ 38,3 60,4 17,3 495, l 84,9 114,0 810,0 175,8 
OESTERREICH 12,1 315,1 9,6 29,9 366,6 ·93,8 
ITALIEN 19,4 38,3 9,9 526,l 24,1 31, 5 649,3 288,7 
GRIECHENLAND 16,2 131,'t 18,l 6,5 172,3 25,7 
TUERKEI 101,0 4,9 106,0 4,6 
JUGOSL4WHN 3,0 101,0 3,8 101,9 31,5 
UNGARN 4,6 34,l 2,9 41,6 
TSCHECHOSLOW 1,5 74,2 75,7 
RUMAENIEN 5,2 36,8 1,4 43,4 
!!ULGARIEN 12,2 3,1 15,3 
POLEN 0,8 50,7 51,6 0,1 
SOWJETUNION 24,7 24,7 15,9 

EUROPA zus. 328,4 100,2 24,5 677,2 169,3 5 741,9 511,9 13,8 471,9 24,0 8 063,l 3 930,5 

LIBYEN 55,0 55,0 34,6 
TUNESIEN 24,9 0,1 25,0 
ALGEIIIEN 63,b 63,6 58,2 
MAROKKO 26,1 0,2 26,3 18,7 
SENEGAL 12,8 12,8 3,9 
SIEPRA LEONE 0,1 O,l 
LIBERIA 4,9 O,O 4,9 
ELFENBEIN-K 0,1 O,O 0,1 
GHANA 17,7 17,7 
NIGERIA 33,5 33,5 
ZAIRE 2,4 2,4 
AEGYPTEN 50,2 0,1 1,6 52,0 
SUDAN 5,5 O, l 5,5 
AETHIOPIEN 64,3 64,3 
UG4NDA 0,7 O, l 0,9 
KENIA 23,9 0,2 24,2 5,2 
RUANDA 1,2 1,2 
TANSANIA 3,1 0,0 3 ,1 
P4AUR ITIUS o,8 0,8 
SUEOAFRIKA 164,5 164,5 52,0 

A~RIKA zus. 5,0 550,5 0,1 2,3 557,9 172,6 

KANADA 0,6 't75,4 476,0 372,1 
VER STAAT 0 3,0 0,4 10,6 3 130,8 413,2 106,2 O,O 3 664,1 2 741,3 
VER STAAT .. O,O 0,1 105, 7 105,8 78,B 
MHIKO 0,9 't2,0 42,8 
PAN4"A 0,3 0,3 
JAMAIKA 8,9 8,9 
CURACAO O,O O,O 
TRINID.U.TOB 0,0 o,o 

*I EINSCHL. UML~DUNGEN, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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v. GUETERVERKEHR JAN. 1973 

c. VERFLECHTUNC NACH STREC~ENHFRKUNFTS- UNO STRECKENZI ELFLUr,PLAFTZEN R7 W. LßF~1'lERN *l 

2. VERKEHR HIT GEB! ETEN AUSSERHALB DES BUNOESGEBIFTES 

EINLADUNG 

TONNEN 

•ACH STRECKEN- VON STRECKENHFPKU•cT5FLUC.PLAT7 1 NSGESA "T DAR. IN 
ZIELLAND HAH HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE HUC BfR UcB FRACHHPN 

VENEZUELA 39,9 39,c. 
SUR INAH o,o 0,0 
BRAS !LIEN 257,8 0,6 258,4 184,3 
PARAGUAY 0,9 0,2 l, 1 
URUGUAY 1,6 1,6 
ARGENTINIEN 34,3 3't,3 13,3 
KOLUMBIEN 30,6 30,6 
ECUAOOP 12,7 12,7 
PERU 35,'t 35,4 
BOLIVIEN 10,6 10,6 
CHILE 32,6 32,6 11,4 

AMERIKA zus. 3,0 0,5 12,0 4 219,6 413,2 106, 9 o,o 4 755,2 3 401,2 

ZYPERN 2,2 2,2 
LI BA NON 169,9 1,1 171,0 135, 1 
ISRAEL 309,6 16,9 326,6 264,2 
JORDANIEN 18, 7 18, 7 
SYRIEN 8,2 2,5 10,7 
IRAK llt,O O,'t 14,4 
IRAN 176,4 28,0 o,o 2,5 207,0 S5,3 
KUWAIT 20,4 20,'t 
BAHREIN 6,4 6,'t 
SAUOURAB 85,8 0,2 86,0 63,6 
OMAN 1,9 1,9 1,3 
PAKISTAN 39,8 39,8 5,4 
AFGHANISTAN 8,5 8,5 
INDIEN 69,2 69,2 0,1 
BIRMA 31, l 31,l 31,l 
THAILAND 29,3 29,3 0,1 
SINGAPUR 35,5 35,5 
INIJONESHN 5,8 5,8 
PHILIPPINEN 9,8 9,8 
HONGKONG 25,6 44,7 70,3 33,7 
JAPAN 46,1 0,5 214,6 261,1 118,6 

ASIEN zus. 46,1 26,0 270,7 28,0 0,0 5't,8 425,6 738,5 

AUSTRALIEN 36,8 36,8 

AUST R.-oz .zus. 36,8 36,8 

INSGE'SAHT 377,4 100, 2 24,5 708,7 181,3 ll 819,5 953,2 13,8 636,0 24,0 14 838,6 8 2't2,9 

DARUNTER IN 
FRACHI ERN 76,5 0,8 284,1 91,1 6 884,3 762,7 l't3, 3 8 2't2,9 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECK ENZI EL FLUC.PL HZ INSGESAMT DAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAH HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

FINNLAND 7,5 0, 1 32,0 39,7 19,6 
SCHWEDEN 10,0 116,9 0,1 127,0 99,3 
NORWEGEN 8,9 0,8 0,2 9,9 
DAENEMARK 35,8 2, 8 17,8 4,4 303,0 9,2 12,9 386,0 26't,2 
GR BRITANN 62,'t, 90,0 11,6 291,8 52,4 266,8 53, 2 ll, 5 72, l 38,0 9't9,9 372,9 
IRLAND 1,0 22,0 O,'t 29,3 2,7 
ISLAND O, l O,l 
NI EDEPLANDE 81, 2 51,2 11,8 26,0 41,8 292,3 48,5 33,8 586,7 336,8 
BELGIEN 10,0 3,2 3,0 270,3 12,4 0,8 5,6 305,3 192,3 
LUXEMBURG 10,0 10,0 
FRANKREICH 't9,8 211,9 26,2 351,2 17,2 8, 2 55,8 21,3 741,5 382,3 
SPANIEN 27,3 3,8 26,1 1,8 5't7,3 7,9 11,2 625,'t 308,5 
PORTUGAL 0,2 1,2 73,6 74,9 20,9 
MALTA 10,CJ 10,9 10,9 
SCHWFIZ 34,5 72,8 20,0 366,3 52,2 1, 3 57,0 60't,O 252,9 
OEST ERREICH 3,0 129,1 2,1 o, l 11,7 l't6,0 35, l 
ITALIEN 31,5 139,0 22,5 612,1 37,5 1,0 't4,5 888,1 446,3 
GRIECHENLAND 7,5 69, 7 6,6 3,0 22,2 109,1 
TUERKEI 42,6 8,9 51,4 
JUGOSLAWIEN 1,8 128,6 8,9 139,2 33,0 
UNGARN 2,7 18,5 't,3 25,4 
TSCHECHOSLOW 0,6 13,2 13,8 
RUMAENIEN 3,0 19,8 1,0 23,9 
BULGARIEN 6,5 o,o 6,5 
POLEN 9,5 7,5 17,0 8,5 
SOWJETUNION 13,9 13,9 

EUROPA zus. 368,5 147,9 23,5 816,2 182,9 4 713,6 247,0 25,9 350,3 59,3 6 935,1 3 786,3 

•l EINSCHL. U~LADUNGEN, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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v. GUETERVERKEHR JAN. 1973 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. 

2. VERKEH• MIT GERIET~N AUSSERHALB DES 0UNDESGE01ETF.S 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- IACH ST~ffKENZIELFL'JGPLATZ 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE DUS 

Ll~YEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIE,RA-LEONE 
LI eERU 0,3 
ELFENeEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
K~NIA 
RUANDA 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA zus. 0,3 

KANADA 
VER STAAT 0 0,9 
VER STAAT w 0,0 
"EXIKO 
PANAMA 
JAMAIKA 
OJRACAO 
n fNID.U. TOS 
VENEZUELA 
eRASilfEN 
PARAGU.V 
URUGUAY 
AR GENT INI EN 
KOLUMeIEN 
ECUADOR 
PERU 
80LIVIEN 
CHfl E 

AMERIKA zus. O,O 0,9 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUDIARAe 
PAKISTAN 
AFGHANIS UM 

~;~I ~=NK A 1) 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIE"I 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 52,0 9,6 

AS JEN zus. 52~0 9,6 

AUSTPAlfEN 

AUSTR.-oz.zus. 

INSGESAMT 420,6 147,9 23,5 827,0 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 12.0 129,6 0,8 477,3 

*I EINSCHL. U~L•DUNGEN, VGL. METH. ERLAEUTER~GEN. 
1) BISIIER CEYLON,. 

CGN FRA STP NUE "UC 

0,3 -
13,6 0,4 

3,0 
18,3 
34,5 

0,1 
0,0 
1,8 
4,0 
2,7 
0,6 

62,6 0,2 0,2 
4,8 2,1 

169,6 1,1 
i.o 2,0 

175,3 1, 0 
25,3 

3,9 
166,2 

687,7 1,3 6,3 

0,2 196,2 
28,D 4 0311,7 100,e 148,7 

198,8 33,9 
0,2 52,6 

0,0 
0,9-
0,4 
4,0 

14,0 
209,5 1, 2 

5,2 0,0 
2,1 

60,9 
34,7 

1,9 
8,4 
3,2 

45,9 

2e,5 4 877,4 134,7 149,e 

1,e 
258,3 12,7 
798,5 0,1 33,9 

10,3 
0,4 o,e 
2,2 o,o 

221,9 1, 5 10,6 
1,e 
0,3 

29,3 0,2 
92,4 

-, 3,0 
158,8 

2,7 
63,0 
0,0 

53,3 
8,6 
1,7 

143,9 
162,6 

2 014,8 0,3 1, 5 58,0 

12,3 

12,3 

211,4 12 305,9 383,2 27,4 564,4 

67,8 8 037,7 222,0 5,3 170,0 

- 27 -

LAFNll~RN *I 

INSGF.SA'IT DAR. ltJ 
BER UEB FRACHTERN 

0,3 
14,0 

3,0 
18,3 12,~ 
34,5 16,9 

0,1 
0,3 
1.~ 
4,0 
2,1 
0,6 

62,9 30,2 
7,5 

170,7 124,~ 
3,0 

176,3 75,1 
25,3 
3,9 

166,2 43,6 

695,6 303,4 

196,3 116,3 
4 317,0 3 325,8 

232,8 206,7 
52,9 
o,o 
0,9 
0,4 
4,0 

14,0 
210,7 137,6 

5,2 
2, l 

60.9 
34,7 

1.,9 
8,4 
3,2 

45,9 33,7 

5 191,3 3 820,1 

1,e 
271,0 203,3 
832,4 745,7 
10,3 
1,2 
2,3 

234,l 55,6 
1,e 
0,3 

29,5 25,9 
'l2 ,4 41,9 
3,0 

158,8 2,9 
2,7 

63,0 2,5 
o,o 

53,3 
8,6 
1,7 

143,9 54,0 
224,2 80,9 

2 136,2 212,7 

12,3 

12,3 

59,3 14 970,5 9 122,5 

0,0 9 122,5 



V. GUETERVERKEHR JAN. 1913 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND EfllDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN •> 
1. VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGE81ETES 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUGPLATZ INSGESAMT 
FLUGPLATZ HAii HAJ IIRE DUS CGN FRA STR NUE IIUC IIER UEII 

H,U!IIURG 5,5 2,0 13,2 13,8 46,0 8,4 lt, 1 11,lt 62,0 173,3 
HANNOVER 3,3 o, 3 0,9 0,1 5,0 4,2 0,3 lt,O 21,9 39,9 
BREIEN 0,9 O,lt o, 3 0,1 6,lt o,e o,o 1,4 3,9 l't, 2 
DUESSELDORF 12,lt 1,0 0,6 1,2 8,5 132,1 1,3 29, 8 ,.,., l 0,9 231,9 
KOELN/IIONN 14,0 0,2 O, l 0,6 6,5 1,7 0,5 lt,8 2't, l 52, 7 
FRANKFURT 56,2 19,2 10, 3 86,0 32,5 42,9 13,6 81,9 .... 0,2 0,1 712,8 
STUTTGART ... 1 2,1 0,9 1, .. 1,1 4,0 0,1 1,7 „3,6 65,6 
NUERNBERG 1,7 1,4 0,3 1,0 2,8 2,8 o,a 0,1 26,l 36,2 
MUENCHEN 16,l 3,5 2,0 8,9 lt,9 35,0 2,3 1,0 32, l 0, 1 105,9 
BERLIN 25,8 17,6 6,0 25, l 13,1 83,6 22,6 9,9 22, .. 1,0 227, 1 

SONST.FLUGPL. 0,0 0,3 2,0 2,2 

INSGESAMT 135,1 51,0 22, 5 1„3,4 69,6 198,0 215,0 30,9 l61t, 5 699,9 2, l l 732,0 

2. VERKEHR KIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESANT 
LAND HAii H BRE DUS CGN RA STIi NUE NUC IIER UEII 

FINNLAND 11,5 ,.,8 1, 5 11,6 3,6 37,1 13,0 2,lt 6,6 o ... '2,5 
SCHWEDEN 19,5 2,3 0,1 28,0 llt,9 72,7 28,8 5,7 9,lt 1, 5 112,9 
NORWEGEN 7,6 1,3 o ... 10,3 5,3 38,7 7,9 D,7 2,9 1,1 76,2 
DAENEIIIAIUC 12, .. 1,5 0,3 11,6 15,5 51,8 2",9 "•5 10,9 0,5 133,1 
GR IIRITANN 89,7 76,2 23,0 311,0 110,0 1t72,5 187,7 „7,6 15, 7 25,6 l "29, 1 
IRLAND 3,0 1,lt 0,1 22,8 6,1 lt6,9 7,9 1-9 7,3 0,2 98,2 
1 SLAND 0,2 0,0 1,5 D,2 o,o 1,9 
NIEDERLANDE 23,1 11,2 1, 9 ... o 5,6 75,1 28,2 6,6 19, 1 .... 111,2 
BELGIEN 23, .. 5,9 1,7 5,0 6,3 86,lt 2 ... 1 2,5 20,5 3,7 179,5 
LUXENBURG 0,2 o ... o,o 0,3 0,2 3, .. 0,2 D,1 0,1 0,2 "' 5,1 
FRANKREICH 39,3 33, l ... 1 68,2 28,1 17 .. ,7 69,6 1 ... 1 84,7 16,4 532,9 
SPANIEN 17,0 7,7 3,0 19,9 12,6 17 .. ,6 23,5 7,6 22,2 1,1 219,9 
PORTUGAL 3,2 3,5 2,8 8,5 2,7 66,4 5,0 0,5 7,1 1,3 101,1 
MALTA 0,0 o,o o,o 0,1 o,o 0,9 0,3 0,4 0,0 0,1 1,9 
GIBRALTAR o,o O,O 
SCHWEIZ 211,0 10,6 2,5 "5,2 13,0 92,2 27,9 2,6 „1,2 6,5 269,1 
DESTERREI CH 't,7 3,0 1, 5 15,1 lt,2 12,1 10,7 1,1 1',7 3,9 1"3, 7 
ITALIEN 11,9 17, .. 

"· 7 
„4,5 11,7 192,7 „1,1 7,1 44,9 7,7 3fl,2 

GRIECHENLAND 5,2 1,8 1,1 11,7 3,5 68,3 11,6 3,3 5,4 0,4 120,0 
TUERKEI 3,3 1, 8 0,7 lt,5 2,2 "6,9 3,2 D,5 5, 5 O,T .. ,3 
JUGOSLAWIEN 3,0 1,3 0,2 11,7 6,2 21,6 5,3 1,4 1,6 2,7 5',0 
UNGARN 1,8 O," 1, 11 ... 1 1,2 1",2 1,3 D,1 10,0 0,7 37, 1 
ALBANIEN o,o 0,0 0,1 o,o 0,0 D,1 
TSCHECHOS L Oll 1,2 1,0 0,3 5,0 3,1 1",l 1,7 0,3 2,4 0,6 29,7 
RUMAENIEN 0,9 1,0 0,5 9,lt 1,0 15,9 1,1 0,7 2,3 0,5 33,2 
BULGARIEN 0,1 0,7 0,1 1,2 o ... .. ,6 0,7 0,1 2, .. o,o 10,2 
POLEN 2,7 0,7 o ... 6,1 2,3 25,2 3-1 0,6 1,9 0,3 4",0 
SOIIJETUNI ON 0,2 0,3 o,o 1,2 1,2 23,1 0,3 0,2 0,4 0,2 27, 1 

EUROPA zus. 319,9 119,6 5 .. , 8 659,2 268,0 1 903,9 537,0 114,1 411,8 83,1 4 541,3 

LIIIYEN 2,3 0,2 O, 1 1,6 1, .. 46,l .. ,6 0,2 0,6 0,3 51,1 
TUNESIEN 0,1 0,7 0,2 2,4 1,6 18,0 1,9 0,2 1,3 0,3 27,3 
ALGERIEN 1,0 0,3 0,3 2,5 0,3 72,2 i.o o ... 2, 5 0,1 ao,6 
MAROKKO 0,9 3,2 O, 5 1,8 1,9 7,8 2,1 0,2 1, 2 0,1 u., 
MAURETANIEN o,o 0,1 0,2 0,2 o,o 0,4 
KALI 0,4 o,o 0,1 0,4 o,o 0,0 o,9 
SENEGAL 0,1 0,2 O,O 0,1 0,1 1,8 0,1 0,0 0,9 0,3 ... 2 
GAMBIA 0,0 0,0 
GUINEA PORT 0,0 0,0 0,0 0,1 
GUINEA REP o,o 0,0 0,0 0,1 0,1 
SIERRA LEONE 0,1 0,1 0,0 0,2 o, .. 0,2 o,o o,o 0,1 1,0 
LIBERIA 0 •" 0,1 0,0 5,2 0,7 0,5 0,1 0,0 0,2 7,2 
ELFENIIEI N-K 1,2 0,1 o,o 1,0 0,9 5,1 o,8 o,o 0,4 0, 1 9,6 
OIIERVOLU o,o 0,0 0,1 0,0 0,9 o, .. 0,0 0,0 1,5 
NIGER o ... o,o 0,0 0,1 o ... 0,0 1, Cl, 
TSCHAD 0,0 0,3 0,2 0,5 0,1 1,1 
GHANA 0,9 1, 5 0, 1 0,5 1,7 T •" 1,5 0,2 0,0 13,7 
TOGO 0,1 0,2 0,1 O,lt o,o o ... 0,0 1,2 
DAHDME 0,3 o,o 0,1 o,,. 0,0 0,0 o,o o, 9 
NIGERIA 10,6 2,7 0,3 1, T 1,1 13,2 2 ... o, .. 2 ... 34,1 
KAMERUN 0,1 o.i 0, 1 0,1 o ... 1,3 0,3 0,0 o,o 2 ... 
ZENT AF REP o,o 0,0 0,2 0,1 o,o 0,0 D,3 
GAIIUN 0,2 0,3 0,1 0,3 0,1 O,lt o,o 0,0 o,o 1,3 
KONGO o,o 0,0 0, 1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,3 0,9 
ZAIRE 0,7 0,1 0,3 0,0 o,8 ... 1 o,,. 0,1 0,2 0,1 1, .. 
ANGOLA 0,9 0,3 0,1 0,0 2, .. O,'t o,o O,O 

"· 3 AEGYPTEN 5,2 1,5 0,2 3,3 2,3 30,0 3,0 0,3 1, 5 o ... .. 1., 
SUDAN 0,8 1, l o,o O,lt o,8 3,0 0,1 0,5 o ... T,O 
AFAR-U 1-GEII 0,0 o,o 1,3 0,5 o,o 0,1 O, l 2,0 . , LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLAOU~GE~ • 
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V. GUETERVERKEHR JAN. 1973 

D. VEIIFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELF LUGPLAETZEN IIZW. LAENDEIIN •• 
Z. VERKEHR ~IT GEIIIETEN AUSSERHALII DES BUNDESGEIIIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZJ EL- ON H IU( 1~ SGESAl'IT 
LAND HAJ BRE DUS CGN STR NUE MUC IIER UEII 

AETHIDPIEN 0,4 0,3 O,Z 1,4 1,Z 35,7 0,7 0 1 3 2,4 0,2 42,9 
SOMALIA 0,0 0,2 0, l o,z 0,2 o,z D,l 1,0 
UGANDA 0,0 0,5 0,1 0,2 1,8 O,Z 0,0 0,1 3,0 
KENIA 0,6 0,1 0,4 1, 2 1,4 9,6 o,z 0,0 0,5 o,o 14, 1 
RUANDA 0,0 0,3 O, 1 0,3 0,4 1,1 
IIURUNDI o,o o,o O, l 0,7 o,z 0,0 1,0 
TANSANIA 0,1 0,2 0,0 o,8 1,6 0,3 0,0 0,0 o,o 3,0 
SAMIIIA 2,1 0,1 2, l 0,8 10,9 l,O 0,3 0 1 2 0,0 17,4 
11.t.LAWI 0,0 0,0 0,1 o,o 0,1 0,2 
MOS,\1111111 0,6 0,0 0,2 0,5 0,2 Z,5 0 ,1 0,1 0,5 4, 7 
MADAGASKAII 0,2 0,3 0,0 0,1 0,Z 0,4 0,2 0,7 0,1 O, l 2, 4 
11.EUNION o,o 0,1 0,0 o,o 0,1 0,1 0,0 0,3 
RHODESIEN 0,2 o,o 0,0 O,l 1,0 0,5 o,o 0,3 o,o o,o 2,2 
MAUIIITIUS O,O 0,0 0,0 0,0 0,1 0,2 o,o 0,3 0,6 
SUEDAFIIIKA 3,6 3,3 1, 1 12,0 3,0 70,4 7,9 2,6 7,7 0,1 111,6 

AFRIKA zus. 35,3 17,9 5,6 40,11 26,3 352,7 30,3 f>,11 24, 7· 2,3 542,11 

KANADA 33,3 27,9 1, 6 42,4 19,7 166,l 64,l 5,5 24,3 2,4 3117, 3 
VER STAAT C 125,4 52,5 12, 7 137, 7 108,3 1 692,9 597,9 53,2 161,3 15,8 2 957,7 
VEII STAAT II 6,4 1,3 2,5 4,6 3,9 152,11 411,11 3,4 25,2 2,3 251, l 
MEXIKO 7,0 19,4 2,4 3,11 2,6 31,7 7,11 0,3 4,D 0,2 79,3 
GUATEMALA 0,3 o,o o,o 0,0 1,1 4,1 0,4 0,1 0,4 0,0 f>,4 
HONDURAS REP O,O o,o O, l 0,4 O ,1 0,1 0,0 0,11 
HONDURAS IIR 0,3 0,1 0,6 0,2 O,l 0,1 o, 4 1,7 
EL SALVADOR 0,4 0,2 0,3 0,1 0,5 o,, 0,3 0,1 o,o 2,5 
NICAIIAGUA 0,0 o,o 0,1 O,f> 0,1 3,11 
COSTA IIICA 0,0 0,0 O, l 0,1 0,2 0,4 0,5 0,1 1,3 
PANAMA 1,3 0,1 O, l o, 1 0,3 0,9 0,3 0,1 0,3 3,4 
JAMAIKA 1,2 0,3 0,1 0,0 0,f> 2 ,1 0,2 o,o 0,9 5,5 
HAI Tl IIEP 0,0 0,2 0,1 O,Z 0,1 0,0 0,7 
WESTINOIEN 0,1 0,0 O, l 0,0 0,1 0,1 0,0 1,0 
GUADELDUPE 0,3 o,o o,o 0,1 0,2 0,4 0,1 0,4 1,6 
ARUIIA 0,4 O,D O,l 0,3 0,1 0,8 
CURACAO 0,4 1,9 0,4 o,o o,o 0,2 0,3 0,0 0,1 4,0 
DOMINIK IIEP 0,2 0,3 0,3 o,o O,Z 9,6 O,l 0, l o,o 0,1 11,D 
TRINlO.U. TCII 0,5 0,1 0,2 0,0 0,1 5,0 0,2 o,o 0,1 

"· 1 KUIIA 0,3 1, 5 o,o 0,1 o,o O,O .;. 2,5 
VENEZUELA 3,8 Z,6 0,6 22,9 2,5 54,3 6,4 2,7 0,6 2,1 99, l 
GUYANA 0,6 0,0 0,0 0,1 o,o 0,2 0,9 
SURINAM 0,1 0,1 0,0 0,2 o,o 0,3 0,1 0,0 1,0 
GUAYANA Fit o,o 0,0 o,o o,o 0,0 0,1 
IIRASILIEN -6,3 7,4 1,1 9,0 6 1 2 96,4 9,8 3,4 16,7 o,8 157,2 
PAIIAI.UAY 0,3 0,0 o,o 0,2 O,Z 0,1 0,2 1,0 
URUGUAY D,7 o,o D, l o,z 0 1 6 o,8 0,4 D,D o,z 3,0 
AIIGENTI NI EN 2,4 D,l 0,2 Z,5 1,3 12,0 0,11 D,Z 1, l O,Z 20,9 
KOLUIIIIIEN 1,7 O,Z o,z 2,0 0,8 7,2 2,3 O,l 1,9 0, l 16,6 
ECUADOII Z,3 0,4 0,4 0,3 0,11 Z,5 0,3 0,4 0,0 7,5 
PEIIU 1,6 0 0 9 . 1, 4 3,6 1,4 12,3 0,9 D,l 0,4 0,1 22, 5 
IIOLIVIEN D,4 0,1 O, 1 1,6 1,8 0 1 1 D,1 o,o 4,2 
CHILE 5,6 0,3 o,o 1,0 2,2 11,2 1,1 0, l 1,2 0,2 19,9 

AMERIKA zus. 2)3,4 116,6 25,7 232,4 156,6 2 265,3 743,7 69,f> 241,2 25, l 4 07,,5 

lYPEIIN O,l o,o 0,9 0,3 3,3 0,3 o,z 0,1 .0, l 5,2 
U-IIANON 1,0 0,4 0,3 4,0 1,3 20,4 2,1 1,0 2, 5 0,1 33, l 
1 SIIAEL 23,0 2,9 1," 17,5 7,9 226,9 10,1 4,4 311,2 1,5 334,0 
JOIIOANIEN 0,7 0,3 0,0 o, l 0,3 14,9 O,f> 0,2 0,8 o,o 17,9 
SYRIEN D,3 0,0 0,5 0,3 1 ,4 2,f> 0,1 4,6 0,1 9,9 
111.AK 0,7 0,1 O, 1 0,4 0,7 2 ,1 0,2 0,0 1,0 o,z 5, 5 
!RAN 7,1 2,7 0,9 6, 1 7,5 101,0 33,6 0,1 4,2 0,5 164,3 
KUIIAIT 1,f> 0,5 1, l 1, 2 0,2 10,l 1,2 2,5 0,3 0,1 1, •• 
IIAHIIEIN 0,0 O,O 0, 1 0,0 17,5 0,1 0,0 0,1 0,0 11,, 
KATAII D,4 o,o O, 1 o,o O,l 1,9 0,1 0,1 o,o 2, 7 
SAUDI All.All 3,6 o,8 0,4 3,0 0,4 18,0 4,0 0,2 1,7 0,9 0,0 103, l 
JEMEN Alt IIEP 0,2 0,3 0,0 O,Z 1,0 0,2 0,2 O,l 2,3 
JEMEN DEii VII 0,1 0,0 O,l 0,3 0,1 o,, 
011.t.N 0,4 1, l O, 7 0,4 6,1 0 1 4 O,l D,8 0,3 10,4 
PAKISTAN 1,7 1,6 0,1 1, 2 4, -, 25,9 2 ,1 0,3 1,0 0,2 31,9 
IIANGLAIESH 1,0 o,o 0,4 0,3 1,4 1,0 0,1 0,1 4;2 
AFGHANISTAN 0,1 0,1 0,1 0,4 7,f> o,o O,l 0,1 11, 6 
1 NDIEN 2,2 0,3 0,3 6,f> 2,5 20,8 8,5 2,2 4,5 O,l 41,0 

:~AtANKA1) 
o,o O,D 0,3 0,0 0,3 o,, o,o 0,1 0,1 O, l 1,5 
O,O 0,1 o,o 0,0 0,1 0,3 o,z 0,1 O,O 0,7 

1111111.t. O,O 0,1 O, 1 0,3 0,1 0,5 0,0 0,2 31, l 0,0 32,4 
THAILAND 2,3 0,4 o, 3 0,9 1,0 22,0 0,5 o,o 0,8 0,1 21,4 
LAOS 0,0 o,o 0,1 0,3 o,o 0,1 0,6 
KHMEII 11.EP 0,0 O,O o,o o,z 0,2 
VIETNAll,S- 0,2 0,3 o,o o,8 1,3 O,O 2,6 
VIETNAN,N- O,O o,o 
MALAYSIA 0,3 0,2 0, l 0,3 o,8 1,1 2,1 0,1 0,6 0,0 5,5 
SINGA,UII 1,0 1, 3 0,2 1,7 0,3 17,8 2,2 1,4 6,2 0,1 32,2 
llllONESIEN 1,4 0,2 O, l 1,0 1,4 3,0 O,f> 0,2 0,1 0,3 9,1 
PHI LI "INEN 2,5 o,o 0,1 0,1 0,4 10,8 1,4 0,1 0,2 o,o 15, 5 
HONGKONG 2,4 0,0 O,O 26,5 4,5 20,2 1,1 0,4 3,0 O,O 58,2 
CHI NA, TAi 11,N 2,0 0,1 o,o 7,8 0,2 1,7 4,0 0,4 z, l o,o 18,3 
JAPAN 52,3 4,2 2, 3 18,9 7,8 197,5 8,1 7,9 10,6 1,9 312, l 
KOIIEA,5- 0,9 O,O 01 4 0,2 1,8 0,1 0,1 0,1 o,o 3,7 

. , LUFTTIIANSPOIITWEG, OHNE UMLAOUNGEN • 
1) BISHER CEYLON. 
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V. GUETERVERKEHR JAN. 1973 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKI.MFTS- UND ENDZI ELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN ., 
2. VERKEHR IT GEBIETEN AUSSEIIHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- INSGESAMT 
LAND HAii HAJ BRE DUS STR NUE MUC IIER UEII 

CHINA VR 010 010 010 o,o 011 016 010 018 

ASIEN zus. 1J916 1813 816 101,0 4514 83011 81112 2312 11519 7,4 0,0 34718 

AUSTRALIEN 212 012 1, 3 210 119 34,7 l 18 018 117 012 4b,7 
NEtlSEELAND 011 010 o,o 01 l 011 019 016 010 012 o,o 211 
OZEANIEN AN 011 010 010 013 014 
OZEANIEN- 1111 011 011 010 011 010 010 014 
NEUKALEDON 010 011 0,0 o, l 0,0 0,0 010 0,0 013 
POLYNES Fit 010 011 011 010 o.o 010 0,2 

AUSTR. -oz. ZUS. 215 012 1, 3 2,2 2,2 36,l 216 0,9 119 0,2 501 l 

INSGESAMT 67016 342,7 96,0 1 035,5 498,6 5 38811 1 401,9 214,6 802, 5 118,0 0,0 10 56815 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE DUS STR NUE NUC BEIi UEB 

FINNLAND 711 0,9 012 116 012 9,3 015 011 11 l 0,1 22,0 
SCHIIEDEN 1214 111 2,0 111 l 615 16,7 419 7,7 3,3 517 n,4 
NORWEGEN 612 014 1,0 019 017 5,7 011 1,5 o. 5 o.z 171 l 
DAENENAIIK 26,8 616 2,4 15,9 917 31,9 1019 2,9 17,5 1210 o.o 136,7 
Glt IIIIJTANN 1J2,1 10517 24, 7 323,8 12411 51417 111117 22,6 1614 70,0 113 465,6 
IRLAND 112 011 0,4 5, 2 113 1317 210 0 11 11 3 4,1 O, l 3012 
1 SLAND 010 011 010 '- 0,1 
NIEDERLANDE 20 1 l 5,9 3,8 1611 710 57,1 716 419 3311 616 010 1'414 
BELGIEN 1618 115 1, 6 11,5 311 6610 1312 611 1210 111 l 010 14015 
LUXENIIURG 013 011 012 0,4 013 013 012 010 111 
fUNKIIEICH 7016 1113 4,,. 22417 4616 172,3 3314 2011 641 l 3612 012 6M17 
SPANIEN H14 2214 2312 3515 5,4 11619 1213 18,3 16, 2 1816 31112 
PORTUGAL 6,0 113 116 11,0 119 1418 111 211 119 019 0,2 4016 
NALTA 011 410 1019 015 O,O 012 110 1617 
SCHNEil 3713 412 117 48, l 1910 7419 4317 619 5012 1119 010 2'719 
OESTERREICH 510 112 012 311 314 2310 313 0,4 917 314 5211 
ITALIEN 3317 1312 516 16414 3010 175,7 51,2 1516 36,11 2711 0,5 554, 5 
GRIECHENLAND 216 015 012 3,5 210 33,1 911 018 715 319 0,0 '311 
TUERKEI 1410 016 018 5,9 o,8 812 013 0111 610 3, l 4015 
JUGOSLAIII EN 019 011 010 413 015 4010 l 14 0,9 212 011 0,0 51, 1 
UNGARN 117 011 010 316 0,3 9,1 0,3 015 3,11 010 1•, 5 
ALBANIEN 0,1 0,0 011 
TSCHECHOSLOII 014 0,2 213 0,2 712 0,7 019 017 0,0 12 17 
RUMAENIEN 514 010 010 3,1 l 14 519 011 5,0 016 015 2210 
IIULGARlEN 012 010 013 010 5111 0,0 01.t, o,o 6,1 
POLEN 911 0,1 0,0 0,4 015 213 014 011 0,9 013 . 1.t,, 1 
SOWJETUNION 511 0,0 211 510 711 010 0,0 117 419 0,0 2616 

EUROPA zus. .t,2917 17714 74,2 900,3 28216 "1311 211611 11116 35919 2211" 2,3 4 2'5,.t, 

LIBYEN 010 017 010 010 012 110 
TUNESIEN 01a o,8 012 5,0 111 518 014 010 O, 4 011 l.t,16 
ALGERIEN 010 010 010 011 015 010 010 213 219 
NAROKKD 11.t, 0,2 0,0 217 1,5 519 1,1 0,4 018 14, 8 
SENEGAL 818 o,o 013 01a 117 010 010 010 012 1111 
GUINEA REP 010 012 010 0,3 
SIERRA LEONE 010 011 011 0,1 
LIBERIA 013 015 010 411 .t,19 
ELFENIIEIN-K 013 119 010 15,7 o,o 010 211 Z0,2 
GHANA 015 011 012 011 010 o,o 010 010 D1• 
TOGO 010 010 010 011 
NIGERIA 012 010 014 011 0,3 012 010 012 0,2 115 
KANERUN 010 010 010 
KONGO 010 010 
ZAIRE 111 0,1 012 010 110 011 215 
AEGYPTEN 016 010 1, 1 012 2317 1,1 o,o 012 111 211 l 
SUDAN o,o 011 012 412 010 215 o.o 711 
AETHIOPIEN 112 010 012 0,6 117 17114 3,3 012 .012 17117 
SONALIA 010 010 010 
UGANDA 011 010 010 0111 112 212 
KENIA 319 010 1,.,. 3,9 115 9414 016 1,1 1110 014 12513 
RUANDA 010 217 512 117 016 101 l 
TANSANIA o,o 010 010 013 013 
SANIIIA 010 011 015 019 015 2,0 
NALAIII 010 012 013 
NOSANIIIK 011 010 o,o 010 011 
RHODESIEN 010 010 0,1 0,0 0,0 0,1 . , LUFTTRANSPORTIIEG1 OHNE UNLAOUNGEN • 
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V. GUETEIIVERKEHR JAN. 1973 

D. VERFLECHTUNG NACH HEIIKIJIIFTS- UND ENDZIELFLUGPUETZEII ezw. LAENDEIIN ., 
2. VERKEHit "IT GEBIETEN AUSSEIIHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE DUS STIi NUE MUC BEIi UEB 

MAURITIUS D,O 0,3 0,1 0, l 1,2 
SUEDAFUKA 7,7 1,4 0,1 16,4 7,4 54,8 2,5 1,9 4,7 8,4 0,4 106,l 

AFRIKA zus. 26,7 2,a 3,3 33,6 24,7 390,9 11,7 4,4 25,7 13,0 0,5 537, 3 

KANADA 4,7 1, 7 4,6 6,3 14,6 92 ,0 9,4 ,.1 ,.1 1,3 147,3 
VER STAAT C 2n,2 93,7 20,2 239,7 111,6 z 064,0 225,5 64,1 372,4 149,l o, 1 3 09,3 
VER STAAT 1' 15,4 3,2 3, 7 22,7 8,2 264,7 61,0 3,6 34,9 3,3 420,7 
MEXIKO 1,3 13-,5 o,o 3,4 0,5 50,6 3,4 1,2 D, 5 D,2 1 .. , 1 
GUATEMALA O,D 2,3 D,O 0,2 2,5 
HONDURAS REP 0,0 O,O 
HONDURAS B, D,3 D,3 
EL SALVADOR o,o O,O 
NICARAGUA 0,0 o,o 
COSTA IIICA 0,0 o,o o,o 
PANAMA D,D O,D o,o o,o 
JAMAIKA D,1 D,O 0,0 0,2 0,5 o,o o,o O,D o,a 
HAI TI IIEP o,o D,O 
CURACAO 0,3 0, 1 O, 3 o,o 0,4 o,o 5,2 0,1 6,5 
DOMINIK IIEP o,o 0,0 O,O o,o 
TRI NI O. u. TCII 0,3 o,o 0,2 0,0 3,5 O,l o,o 4,2 
KUBA D, 1 O,D 0,0 D, 1 
VENEZUELA 3,7 0,0 0,0 0,2 0,1 11,8 0,1 0,0 O,l 0,0 12,9 
GUYANA 0,1 0,5 ,., 
SUIIINAM 0,0 O,O 
BRASILIEN 39,7 0,5 0,2 3,6 3,1 56,3 4,6 8,7 3,2 0,2 O,O 120,7 
PARAGUAY o,o 0,0 0,0 o,o 0,3 0,2 O,O 0,5 
UIIUGUAY 0,1 o,o 0,0 0,1 o,o o,o O,O O,O O,O 0,3 
ARGENTINIEN 1,5 D,l 0,0 2,0 5,7 38,2 0,5 1,3 O,O 0,4 49,1 
KOLUIIIII EN 4,3 o,o 0,0 1, 1 0,1 8,3 0,2 0,6 0,4 0,1 0,2 15,3 
ECUADOR 0,1 O,O o,o 0,1 0,2 0,9 o,o o,o o,o O,O 1,3 
PERU 0,1 0,5 0,2 0,3 0,4 1,9 O,l 0,0 0,7 0,7 0,0 5,5 
BOLIVIEN D,3 o,o o,o 0,3 l,O 0,0 0,1 0,0 1,, 
CHILE 1,3 0,7 0,0 0,9 0,2 2,0 o,o 0,1 O,l 0,3 5,8 

AMERIKA zus. 372,0 114,l 29,2 210,9 148,6 2 593,8 !05,l n,1 .. 24, l 155,1 0,4 4 511,2 

ZV,EIIN 0,3 0,0 1,4 o,o 0,3 2,1 
LIBANON 7,5 2,2 o,o 1,0 0,4 17,4 2,, 10,6 0,1 42,0 
ISIIAEL 66,2 19,5 13,B 36,7 14,9 211,l 14,5 11,2 62,6 79,3 543,1 
JORDANIEN o,o 4,6 4,7 
SYRIEN ·0,5 D,O o,o 0,1 0,3 O,l 1,0 
I IIAK 1,2 o,o o,o 0,1 0,0 0,1 1,5 
IRAN 31,2 1,11 o,o 10,4 16,2 67,3 10,5 0,7 32,0 1,, l, 1 116,3 
KUWAIT 0,4 o,o o,o 3,6 0,1 O,O 4,2 
BAHIIEIN o,o 0,2 0,3 
KATAII 0,1 0,1 
SAUOIAIIAII 0,4 D,3 0, 1 0,9 4,1 o,o O,D D,l O,O 6,6 
JEMEN DEM VII o,o o,o o,o 
OMAN D,1 O,D 0,3 0,4 
PAKISTAN 42,4 0,3 0,3 1,6 9,6 16,4 3,7 1,3 ,. 7• 0,3 0,0 7',7 
BANGLADESH 0,1 o,o O,l 5,3 ,. 5 
AFGHANISTAN 0,5 0,1 0,3 o,o 2,3 O,O 0,3 0,2 O,O 3,1 
INDIEN 21,5 o,8 2,5 6,4 2,4 30,3 7,0 0,1 4,3 0,7 76, l 
NOAL 1) o,o o,o o,o 0, 1 O,l 
SRI LANKA 1, 1 0,0 1,0 O,T 2,1 
BIRMA 0,0 o,o D,1 
THAILAND 10,6 1,5 O, 1 1',6 0,5 12,5 2,2 7,7 2,, 4,3 51,6 
UDS O,D o,z 0,2 
KHMER IIEP 0,0 o,o 
VIETNAM,S- 0,1 0,1 o,o O,O D,3 
MALAYSIA O,l o,o 0,2 1,0 o,o O,O 1,3 
SINGAPUR 5,6 21,3 1,4 17,7 0,1 24,2 2,7 1,9 5,0 2, 1 O,O 12,5 
INDONESIEN D,2 0,3 O, l 1,0 0,3 6,7 0,1 0,1 0,3 1,, 
PHILIPPINEN 1,0 o,o o,o 1,3 4,1 0,7 o,o 0,7 o,o 0,3 1, 1 
HONGKONG 33,9 o,8 3,t 6,4 1,1 39,2 1,, 23,t Z,4 1,0 114,3 
CHINA,TAIW#I 9,9 1,5 O, l 0,9 0,6 15,2 0,2 3,3 0,3 O,l 32,0 
JAPAN 51,3 5,4 1, 1 23,3 3,3 ,,,. 9,5 l!l,7 t,4 o,, o,o 1'0,4 
KOREA,S- 6,4 0, 1 0,3 1,1 2,4 13,5 0,4 2,D 0,5 0,2 21,, 
CHINA VII O,D o,o o,o 

ASIEN zus. 335,0 55,9 32,2 126,0 51,2 542 ,4 55,4 75,t 134,2 91,5 1,2 l 415,0 

AUSTIIALIEN 1,5 D,1 O,l o,, 0,5 5,9 0,7 0,6 0,3 0, 1 10, 7 
NEUSEELAND 0, 1 O,O D,l o,o 0,3 
OZEANIEN III D,D O,D O,O 

AUSTR.-OZ. ZUS. 1,, O,l 0,3 0,1 0,5 6,0 0,7 0,7 0,3 O,l 11,0 

INSGESAMT l 134,9 350,5 139, l l 341, 7 514,5 4 946,2 '59,l 216,7 944, l 4H,1 4,3 10 '°'•' 
•I LUFTTIIANSPOIITWEG, 
1) BISl!Ell CEYLON. 

OHNE UMLADUNGEN. 
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VI. LUFTPOSTVERBAND JANUAR 1973 •) 

TONNEN 

NACH Dll! JANUAR 
FLUGPLATZ EIJROPAEISCHEN AUSSEREUROPAEISCHEN AUSLAND INSGESAMT BIS 

INLAND AUSLAND AUSLAND ZUSA?1MEN 1972 

HAMBURG 193,5 48,8 41,6 90,4 283,9 

HANNOVER 98,9 15,0 5,1 20,1 119,0 

BRD1EN 52,1 10,9 4,8 15,7 67,8 

DUESSELDORF 100,5 68,1 40,2 108,3 208,8 

KOELN/BONN 213,8 29,4 14,3 43,7 257,5 

Fl!AllKFURT 343,3 115,6 200,6 316,2 659,5 

STUTTGART 144,6 40,1 22,0 62,1 206,7 

NUEl!NBERG 95,8 19,3 6,5 25,8 121,6 

MUENCHEN 215,8 29,8 27,7 57,5 273,3 

BERLIN 301,5 19,6 7,2 26,8 328,3 

INSGE!UMT 1 759,8 396,6 370,0 · 766,6 2 526,4 

•) QUELLE: POSTTECBNISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZA!ILEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSilD, D.H. DIE UHLADUl'IGEN DES IN- UIDl AUSLAl'IDSVERKEHRS 
SIND NICHT ENT!iiLTEN. 

VII. NICH~GEWERBLICHER FLUGBETRIEB J~AR 1973°) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAl!D WERK- i l SCHUL- 1 SONSTIGER' ZU- LAND ~, SCHUL-, SONSTIGER! ZU--- VE.'l!CEHR FLUG FLUG 1) SA!1l'IEN FLUG FLUG 1 ) SAl'll1EN FLUGPLATZ FLUGPLATZ 

ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 116 2 084 1 443 3 643 BREMEN 145 485 302 932 

AHRENLOHE - - 9 9 BREMEN 145 360 85 590 
BORDELUM - - 20 20 BREMER!U VEII - 125 217 342 
FLENSBURG-SCHAEFERH4US 9 4 114 127 
FUHLENOORF - - 86 86 
GRUBE - - 5 5 
HARTENHOLl'l 8 236 211 455 
HEIDE-BUESUM 15 52 70 137 NORDRIIEIN-WESTF.lLEN 1 191 5 011 5 956 12 158 
HELGOLAMD - - 2 2 
ITZEHOE, HUNGRIGER WOLF 2 41 144 187 
KIEL-HOLTENAU 8 96 145 249 DUESSELOORF 287 287 287 861 
LECK - 4 18 22 KOELN/BONN 312 171 438 921 
LUEBECK-BLANKENSEE 36 169 107 312 AJ.CHEN-HERZBRUEC!: - 245 421 666 
NEUMUENSTER - 10 42 52 BAD OEnllliUSEN-IUNDEN 26 172 187 385 
RENDSBURG-SCHACHTHOLl'l 16 533 81 630 BIELEPELD-WINDELSBL. 44 26 109 179 
SCHLES\llG-KROPP - - 76 76 BONN-HABGELili 49 636 664 1 349 
ST. MICHAELISDONN 10 375 39 424 BRILON-THUELENER BRUCH - - 24 24 
ST. PETER-ORDING - 5 77 82 IWILEMER BINZ - 16 58 74 
UETERSEN - 453 88 541 DETMOLD - - 45 45 
WESTERLAND/SYLT 12 106 43 161 DINSLAXEN-SCHW. HEIDE - 118 169 287 
WESTHOF - - 2 2 DORTMUND-\llC!:EDE 43 266 199 508 
WYK AUF FOEHR - - 64 64 DUESSELOORF-ST.lEDT. KR!H. - - 5 5 

ESSEN-MUELHEIM 20 338 223 581 
GREFRI.TH-NIERSHORST - 23 82 105 
HAGEN-HOF~ - - 19 19 

HAMBURG 240 102 236 578 11.lMM-LIPPEWIESEII - 55 262 317 
HOE:ITER-RAEUSCHEl'IBERG 8 - 112 120 
K.ll'!P-LINTFORT - - 212 212 

HAMBURG 238 102 216 556. KIRCHHUNDEl'l 5 - - 5 
KOELN-BUTZWEILERHOF - 116 374 490 HAMBURG-FINKEN\IERDER 2 - 20 22 LEVERKUSEN-!:URTEKOTTEN - - 66 66 
IW!L-LOEMUEHLE 16 112 345 473 
MEINERZHAGEN 114 - 7 121 
MESCHEDE-SCHUEREN 28 54 36 118 

NIEDERSACHSEN 657 1 718 3 447 5 822 MOENCHENGLADBACH 58 1 001 253 1 312 
MUENSTER-OSN.lBRUEC!: 44 106 149 299 
MUENSTER-TELGTE 11 169 207 387 

HANNOVER 219 - 570 789 NEHEIM-HUESTEN 7 152 226 385 
BAD GANDERSHEIM - - 4 4 PADERBORN-J.HDEN 25 227 145 397 
BORKUM 11 - 6 17 PADERBO.RN-ULLE\IIESEN 8 - - 8 
BRI.UNSCHWEIG 93 239 326 658 PLETTENBERG-HUEINGH. - - 6 6 
CELLE-ARLOH - - 178 178 RIIEINE-ESCHENDORF - 9 85 94 
CLOPPENBURG/VARRELB. - 44 74 118 SCH!MEDER - - 33 33 
EMDEN - 5 90 95 SIEGERLAND 79 466 110 655 
GANDERXESEE 235 198 318 751 STADTLOBN-WENNINGFELD 7 188 142 337 
HILDESHEIM - - 141 141 W.lHLSCHEID-SCHLOSS AUEL - - 1 1 
HODENHAGEN - 151 166 317 WERDOHL-!:UENTROP - 8 184 192 
HUETTENBUSCH - - 3 3 WESEL-ROEl'!ERWARDT - - 12 12 
JUIST - - 6 6 \llPPERFUERTH-NEYE - 50 59 109 
KARLSHOEFEN 13 68 12 93 
LEER - 21 116 137 
LEMWERDER - - 18 18 
LUECHOW-REHBECK - - 31 31 
LUENEBURG - - 19 19 HESSEN 307 2 784 2 531 5 622 
MELLE-GROENEGAU - - 30 30 
NORDDEICH - - 9 9 
NORDERNEY - - 35 35 FRANKFURT/MAIN 125 - 234 359 NORDHORN-KLAUSHEIDE 8 95 146 249 ALLENDORF/EDER 22 48 101 171 
OLDENBURG - 163 80 243 ANSPACH/TS. 25 - - 25 
OSNABRUECK 51 123 128 302 BAD HERSFELD - 27 27 54 PEINE-EDDESSE - 218 238 456 BAD NAUHEIH/REICHELSH. - 793 357 1 150 
RINTELN - - 50 50 BREITSCHEID - 61 89 150 
SALZGITTER-DRUETTE - 15 83 98 DAUBORN - - 34 34 
UELZEN - - 65 65 EGELSBACH 71 1 175 787 2 033 
VERDEN-SCHARNHOllST - - 53 53 FRANKFURT/M.NORD-WEST-KRKH - - 1 1 
WANGEROOGE - - 6 6 GELNHAUSEN - 40 159 199 
WESER-IIUEMME - 291 321 612 GRANERBERG B. WOLFHAGEN - - 7 7 
\llLHELMSHA VEN 27 87 125 239 HOELLEBERG - - 7 7 

•) NUR l'IOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 
1) ENTHAELT PRIVATE REISE~'LUEGE, SPORTFLUEGE, TRAININGS- UND PILOTENTESTFLUEGE, FLUEGE FUER TECHNISCHE ZWECKE,VORFUEHRUNGS- UND UEBER­

FUEHRUNGSZIIECKE, REGIERUNGSFLUEGE, FLUGZEUGSCHLEPPSTARTS U. AE. 
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:.:::. L\.{.~ _1:;~~~ I.' l' 1 ~\.1'.:{'.,,~1:, .. : ;~G.1.1.Alti'Z?i:: 1,:JJl'':!.1FAIIlt~EUGE 
LAlID \{,;,.1.- · 1 :..i·~~J:-'vJJ-, .:L:.[: J'lGBK 1 :'1 - J,.tU .LJ ''!'HF 1 j;,~cL-1 S011STIGE!ll ZU--- -- .... -

iLC,~P1„4.r;~ 'J : .. ~i::E1 ~11 ..J.)..;u l•'Llj11 'l) '_;r~i,i1.&~ . '~).:~FLATZ VL~ü...C:Hi< 1•'Lliu .c'LUG 1) GiJ:t;J,:t, 

al!::A!il s\-1;:..zUlL 

IHRINGSHAUSEN ll. KASSEL - - (/,' •;;• z .... /J :; •• uct.: .. , - 15·- 1L~ß 
KJ..SS:lL-CALDEN Qi~ ~}!/3 ::<)'1 ';,')3 n.JGHA!i'll'ü."E. -GhOSSOS'rII. 9 - 10, 1ü'J 
iCACSEL-f:I':i'TELFELD - - 79 79 AUGSBUHG 4'1 1911 183 424 
WRBACH - - 21 21 BAD WOElllSl!OFEN-NOlW - 15 22 37 
LUETZill,LINDEN - 148 7') 227 BAMJJERG-BIIBHENAU - 4;> 10? 144 
l'J..IülUi!G-SCHOENSTADT - - 48 48 BAYREUTH-llINDL. BERG 4 246 54 304 
t:ICl!ELSTADT - 194 48 242 BRUCK/OFF. 2 - 46 48 
MOSENBERG B. HOMBE!tG - - 11 11 BUBElrnEil1 - - 3 3 
OllEI!-110ERLEN - 60 54 114 BURG FEUEl!STEIN - 122 103 225 

COBU!lG-llHANDENSTEINSE. - 19 68 87 
COBUilG-STEINilUECKEN - 41 20 61 
DEGGENDOHF-STEINKIRCHEN - - 73 73 
DINGOLFING - - 25 25 

RHEINLAND-PFALZ 134 845 1 216 2 195 DONA.UWOER'rH - - 90 90 
EGGENFELDEN 7 69 135 211 
EICHSTAETT - - 15 15 
ERDING - 41 - 41 

llETZDORF-KIRCHEN - - 92 92 ,"'UERSTENFELDBRUCK - - 55 55 
DIERDORF-\IIENAU - - 9 9 FUERSTENZELL - - 40 40 
!!UMMERICH - - 28 28 GIEBELSTADT - 11 53 64 
IDA!l-OllERSTEIN 1 - 19 20 GRIESJ.U - - 54 54 
KOBLENZ-WINNiNGEN 19 326 257 602 GUENZBURG-DONAURIED - - 16 16 
W,CHEN-SPEYEl!DORF - 14 50 64 GUNZENIIAUSEN-REUTBE!lG - - 5 5 
LANGENLO!ISIIEI11 - 29 30 59 HASSFUllT 271 211 296 778 
LUDWIGSH. -UNFALLKLI!!IK - - 4 4 HERZOGENAURACH - 1 029 225 1 254 
l'IAINZ-FINTHEN - - 65 65 IIETTSTA.DT B. WUERZBUJ!G - 182 78 260 
l'IAINZ, UNI.-KLINIK - - 2 2 HILPOLTSTEIN 3 - - 3 
NANNHAUSEN 3 - 6 9 HOF-PIRK 9 55 132 196 
PIIll1ASENS-ZWEIBRUECKEN - 172 134 306 ILLERTISSEN - - 12 12 
SAFFIG-BASSIDIHEil1 2 66 26 94 JESENVANG - 72 261 333 
S0BERNHEI11-D0!1BERG - 2 23 25 KE11PTEN-DURACH 13 1 42 56 
SPEYE!l 81 89 39 209 KIRCHDORF/INN - 116 7 123 
TRIER-EUREN 2 26 195 223 LA.NDSHUT-ELLER11UEHLE - 58 55 113 
WORMS 26 121 237 384 LICHTENFELS - 18 16 34 

11.lINBULLAU 16 - 72 88 
!100SBURG-UPPE - - 11 11 
MUEHLDORF - - 38 38 
11UENCHEN-IWlL. KRKH. - - 58 58 

BADEN-WUERTTE!1BERG 836 2 779 2 640 6 255 NEUBIBERG - - 91 91 
NEUBURG•EGWEIL - 68 48 116 
NEUMARKT/OFF. - - 6 6 
NEUS~DT-EICIIELBERG - - 37 37 

STUTTGART 369 169 273 811 NEU-UL11-SCHWAIGHOFEN - 4 124 128 
AALEN-ELCHINGEN 19 78 113 210 OBERPFAFFENHOFEN 264 - 56 320 
BADEN-B.lDEN-OOS 137 556 186 879 OCHSENFURT - - 2 2 
BAD 11ERGENTIIEil1 3 144 68 215 OTTOBRUNll 8 25 94 127 
BIBERACH/RISS - - 22 22 PENZING B. LANDSBERG - - 7 7 
DONAUESCHINGEN 45 156 134 335 REGENSBURG-OBERHUB 2 - 116 118 
FREIBURG I. BR. 8 205 275 488 ROSEN'l'llil-FIELD-PL. - 311 • 150 461 
FRIEDRICl!SlU.FEN 54 133 141 328 SCH11IDG.lDEN - - 46 46 
KillLS.RUHE-FORCHHEIM 65 253 366 684 SCHWAB.lCH-IIEIDENBERG - 4 151 155 
KONS~Z 18 422 119 559 SCHWEINPURT-SUED - - 31 31 
L.lUPIIEil1 - 132 - 132 STRAUBING-IIALLl1UEHLE 121 108 - 229 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 24 16 90 130 VILSBIBURG - - 7 7 
M.lNNHEI11-NEUOSTIIEil1 47 95 197 339 VILSHOFEN - 28 123 151 
110SBACH-LOHRBACH - 59 116 175 VOGTABEUTH - - 77 77 
NABERN/TECK - 8 121 129 WEIDEN/OFF. 15 - 53 68 
OEDIIEIII 33 86 15 134 \IILDBERG B. LIIIDAU - - 4 4 
OFFENBURG 11 14 34 59 WUERZBURG/SC!!ENXENTURl'I - 25 130 155 
ROTTWEIL/ZEPFENH.lN - - 22 22 
SCHWAEB. HALL-WECKRIEDEN - 225 160 385 
SCHWENNINGEN A. N. 3 4 120 127 
SEISSEN - - 2 2 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - 12 1;? SilRLAllD 67 378 314 759 
WALLDUERN - - 11 11 
WEINHEil1 - - 11 11 
\IINZELN-SCHRA!1BERG - 24 32 56 

NEUNKIRCHEN-BEXBACH - - 5 5 
SA.l.RBRUECKEN-ENS11Eil1 65 214 168 447 
SilRLOUIS-DUEREN 2 164 141 307 

BAYERN 1 432 3 850 4 526 9 808 

BERLIII - - 30 30 
l'iUENCHEN 463 25 157 645 
NUERNBE!lG 160 652 190 1 002 
AMPFING - 6 37 43 
ANSBACH-PETERSDORF - 52 94 146 INSGESAl'IT 5 125 20 036 22 641 47 802 

•) NUH MOTOllFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 
1) ENTIIA.ELT PRIVATE REISEFLUEGE, SPORTFLUEGE, TRA.ININGS- UND PILOTENTESTFLUEGE, FLUEGE FUER TEC!ll'IISCHE ZWECKE,VORFUEIIRU!JGS- U!JDUEBER­

FUEHRUNGSZWECKE, REGIERUNGSFLUEGE, FLUGZEUGSCHLEPPSTARTS U. AE. 
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